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Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)( Schluß . )

Icher gefällt mir so ganz gut — ist er tüchtig ?

glaube es , Majestät , es ist der E . , ein sehr ordentlicher

So , was hat er denn außerdem noch hier

35Ä

ich ausfahre , da legt mir immer ein Mann den Mantel

um und die Decke vor , er hat das Eiserne Kreuz I . Klasse ,

» Im

Ans dem Alltagsleben Kaiser Wilhelms I .

Von Paul Lindenberg »

Die Dienerschaft hing an dem greisen Herrscher mit

t . schrankenloser Verehrung ; so wenig er es leiden konnte ,

U wenn sich einer aus ihren Kreisen hervordrängte und sich

geflissentlich diensteifrig zeigte , so sehr belohnte er treue ,

ausharrende Dienste . Von jeglicher Reise brachte er seiner

k nächsten dienstthuenden Umgebung etwas mit , nie versäumte

er , wenn er fern von Berlin war , seinen Leibdiener zu

fragen : „ Hast Du denn schon was für Deine Frau , für

Deine Kinder gekauft ? " und fuhr , wenn die Antwort

verneinend lautete , fort : „ Na , dann laß es nur , ich werde

es besorgen ! " und mit größter Sicherheit konnte der
,

Be¬

treffende darauf rechnen , daß der Herrscher von seinem
nächsten Ausgang verschiedentliche Erinnerungsgegenstände ,
wie Portemonnaies , Broschen , Ansichten , Cigarrenlaschen re . ,

mitbrachte , die er persönlich eingekauft hatte und die stets
den Ortsnamen des jn < iligen Aufenthalts , Ems , Gastein
oder Wiesbaden , träy > rußten .

Die Diener , die persönlich bei ihm Dienst thaten , suchte
sich der Kaiser gern selbst aus . So war einst einer seiner
Garderobiers pensionirt worden , und der Kaiser ließ mehrere

Tage vergehen , ehe er die Stelle neu besetzte . Als er eines

- Morgens erwachte , sah er einen neuen Diener in seiner
Schlafstube hantiren ; der Kaiser ließ seinen alten Garderoben -

: Intendanten Engel rufen . „ Sag
' mal , Engel , wer ist denn der

neue Mann da ? " — „ Majestät , der Herr Oberhofmarschall
Sxcellenz P . haben ihn zum Dienst befohlen .

" — „ So ?

Na , denn schicke ihn nur gleich fort , der Mann gefällt mir

nicht , und ich bestimme selbst , wer um mich sein soll .
" Einige

Tage vergehen , da fragt der Kaiser Engel : „ Hör
' mal , wenn

zu thun ? Er ist ja im Marstall beschäftigt .
" —

Palais , hat er noch die Lampen zu besorgen , Majestät .

Preußischer Landtag .

Koriin , 17 . März .

„ I , sieh
' an , die Lampen , die brennen ja in letzter Zeit

sehr gut , hatte früher öfter zu klagen gehabt . Dann

wollen wir ' s mal mit dem E . versuchen !" — Und der

Versuch gelang , denn der neuernannte Garderobier waltete

sorgsam seines Amtes bis zum Hinscheiden des greisen
Herrschers .

Mancherlei Bitten und Anforderungen wurden von den

verschiedensten Seiten an die nächsten Diener des Kaisers
gestellt . So meldete sich kurz nach der siegreichen Heimkehr

aus dem deutsch - französischen Kriege im kaiserlichen Palais
in Berlin eine Bauersfrau aus einem Dorfe der Mark ,
welche , eine wohlgenährte Gans unter dem Arm tragend ,
diese persönlich dem Kaiser überreichen wollte , als Dank

dafür , daß ihre sechs Söhne , die am Feldzug theilgenommen ,

sämmtlich mit heiler Haut heimgekehrt wären . Als die Diener

der Frau bemerkten , daß sie nicht so unverzüglich zum Kaiser
geführt werden könnte , diese aber trotzdem darauf bestand ,
kam ein Adjutant hinzu , dem die Angelegenheit erzählt wurde

und dem die Bäuerin die vom Ortsvorsteher ausgestellten
Papiere überreichte , aus denen die Wahrheit ihrer Aussagen
hervorging . Der Adjutant trug die Sache dem Kaiser
vor und wenige Minuten darauf stand die Frau vor dem

Monarchen , auf sein gütiges Befragen ohne alle Scheu ihren

und ihrer Söhne Lebensweg erzählend . Als der treue

Martinsvogel das Organ seiner Pflegerin vernahm , glaubte
auch er nicht länger schweigen zu dürfen und ließ lustig

45 . Jahrgang .
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sein . — Abg . H itze ( Centr .) ist mit der Anregung des Staats¬
ministers v . Bocttichcr , für die Tage vor Sonn - und Festtagen
Zugeständnisse zu machen , einverstanden . So wie der Antrag
Kardorff jetzt gefaßt sei , könne übrigens der gauzc Reichstag ,
wenn er boshaft sein wollte , den Antrag annehmen , denn das

bloße Verlangen nach Abänderung besage gar nichts . Gegen¬
wärtig könne er , Redner , nicht für den Antrag stimmen , um
nicht etwa den Regierungen eilte falsche Direktive zu geben . —

Abg . Hilpert ( bei keiner Fraktion ) ist gegen die Verordnung . —

Abg . Hasse ( nat .- lib .) erklärt , seine Freunde würden den Antrag
Kardorff mit dem Zusatzantrag Stumm annehmen . — Abg . V i e I h a b e u

( dtschsoz . Refp .) beantragt , die völlige Aufhebung der Bäckerei -Ver¬

ordnung zu verlangen . Die bloße Abänderung bedeute gar nichts .
Mit dieser Verordnung segle die Regierung im sozialdemokratischen
Fahrwasser , indem sie die Bäckermeister in dieses Fahrwaffer treibe .
— Abg . Bebel ( Soz .) bespricht den Niedergang des Kleinbäckerei¬

gewerbes . Dieser Niedergang entspreche dem Gang der modernen
kapitalistischen Entwickelung , und daran tönjie auch eine Aushebung
der Verordnung nichts ändern . Die Verordnung sei eine Noth -

wendigkeit . — Abg . v . PodbielSki ( kons . ) tritt für den Antrag
Kardorff ein . — Abg . S chneider ( freis . Volksp .) theilt mit , daß
seine Freunde für den Antrag Pichler stimmen werden ; ebenso
der Abg . Molkenbuhr ( Soz .) Namens seiner Partei . — Im
Schlußwort bemerkt der Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) , mit solchen
Verordnungen züchte die Negierung selbst die Sozialdemokratie
groß . — Der Direktor im Neichsamt des Innern , v . Woedtke ,
weist diese Aeußerung mit Entschiedenheit zurück . Die Zustande im
Lande seien nach Ausweis der Erhebungen in den Einzelstaaten
ganz andere , als sie der Vorredner geschildert habe . Daranf wird
der Antrag Pichler auf motivirte Tagesordnung mit 148 gegen
104 Stimmen angenommen . — Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr :
Dritte Lesung des Anslieferuttgsvertrags mit den Niederlanden ;
schleimiger Antrag Lieber , betreffend die Schuldentilgung ; Berathung
des Marine - Etats .

* * *

Kcrlin , 18 . März . Die Margarinekommission des

Reichstags hielt in zweiter Lesung alle Beschlüsse der ersten Lesung
aufrecht und beschloß auf Antrag des Abg . Bachem ( Centr .) , dem

§ 3 , betreffend Margarine - Erkennungsmittel , einen neuen Absatz au -

zufügen , welcher verbietet , ausländische Margarine ohne diese Er -

kenuungsmittel in Verkehr zu bringen .
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Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 17 . März .
Der Reichstag berieth heute den Antrag der Abgg . v . Kardorff

U MeichSp .) , Frhrn . v . Manteuffel ( kons . ) und Genossen , den Buudes -

V rath nm Abänderung der Bäckerei -Verordnung vom 4 . März 1896

zu ersuchen . — Ein Zusatzantrag des Abg . Frhrn . v . Stumm
L (Reichs » .) wünscht die Abänderung in einer den berechtigten Interessen

des Bäckereigewerbes entsprechenden Weise . — Ein Antrag des Abg .
Pichler ( Centr .) lautet auf motivirte » Uebergang Mir Tagesordnung .
— Abg . Graf Stolberg ( kons .) führt aus , seine Freunde seien keine
Gegner der Sozialreform , sie wollten aber nur eine gesunde , ziel -

r - bewußte Reform , die sich nicht von bloßen Theorieen leiten lasse .
Seine Partei würde die vorliegende Angelegenheit nicht zur Sprache

e »rächt haben , wenn es sich nicht um ein Mittelstandsgewerbe
ndelte , das man doch gerade schonen und heben wolle . Das

Beste wäre die Beseitigung der Perordnung , doch begnüge man
sich mit einer Abänderung , und zwar mit einer Beschränkung
der Verordnung auf die großen Betriebe in den Städten . —

Staatsminister v . Boetticher macht über die von der Reichs -

vertvaltung angeordnete Enquete Mittheilungen . Die Berichte der

Emzelstaateu lägen jetzt vollständig vor . ihr Inhalt über die
Wirkungen der Verordnung laute aber ganz verschieden . Die

; Regierungen seien jedoch darin einig , daß em sicheres Urtheil nach
so kurzer Zeit noch nicht möglich sei . Die Regierungen von

- Preußen , Bayern , Württemberg , Hessen , Mecklenburg - Strelitz ,
- Braunschweig , Anhalt , Schwarzburg - Sondershansen erklärten , noch

gar kein Urtheil abgeben zu können . Gegen eine sofortige Auf -
. Hebung oder Aenderung seien Preuße » , Sachsen , Württemberg ,

Reuß jüngere Linie . Schwere Schädigungen würden konstatirt
- für einige Bezirke Bayerns , Thüringens und für Hamburg ; wieder

in anderen Gebieten würden die Klagen der Bäckermeister als über¬
trieben bezeichnet , wirthschaftliche Schädigungen ganz bestritte » . Die

Mehrzahl der preußischenRegieru » gspräsidenten stelle fest , daß nicht
einmal Unbequemlichkeiten für die Bäckermeister entstanden seien und

1 daß sich die Verordnung über alles Erwarten bewährt habe . Aus
L Württemberg lägen Berichte vor , wonach die Bäckermeister die 23er »

| ordnnng geradezu als Erlösung betrachteten . Er , Redner , habe
E eine Zusammenstellung aller Einzelberichte in die Wege geleitet .
k Er werde die Zusammenstellung demnächst sämmtlichen Einzel -
- regierungen zuschicken , damit diese sich ein Urtheil darüber bilden

könnten , welche Abänderungen an der Verordnung etwa vor -
'

zuuehmen seien . Seiner persönlichen Ansicht nach würden solche
„ Abänderungen vielleicht eintreten können bezüglich der Dauer der

fc . Arbeitszeit vor Sonn - und Festtagen . Für jetzt könne er aber

j nicht in Aussicht stellen , daß die Regierungen in eine Aushebung
oder Abänderung der Verordnung einwilligen würden , denn die

Berichte ließen keinen Zweifel darüber , daß überall im Reiche die

r Regierungen der Meinung seien , daß eine so kurze Zeit nicht aus -

: reiche , um ein zutreffendes Urtheil über die Wirkungen der Ver -

t ordnuug zu sällen . — Abg . Hitze ( Centr .) bittet , die Zusammen¬
stellung der Berichte auch dem Reichstag zugänglich zu machen , und

beantragt , den Gegenstand vorläufig von der Tagesordnung abzusetzen ,
: da erst nach dem Vorliegen der Berichte eine sachliche Diskussion

möglich sei . — Staatsminister v . Boetticher stellt in Aussicht , die

Zustimmung des Bundesraths zur Vorlegung der Berichte an den

Reichstag einznholen . — Nachdem die Abgg . v . K a r d o r f f ( Reichsp . ) ,
I Frhr . v . Stumm ( Reichsp . ) und Vielhaben ( deutschsoz . Reformp . )

sich für die Fortsetzung der Debatte ausgesprochen haben , zieht Abg .
Hitze ( Centr .) seinen Antrag , den Gegenstand von der Tages -

k ordnnng abznsetzen , zurück . — Abg . Bebel ( Soz .) nimmt daraus
'

den Antrag wieder auf , der aber abgelehnt wird . — Abg . Frhr .
| p . Stumm ( Reichsp .) befürwortet seinen Zusatzantrag mit dem

Hinweis , daß man bei der Eiseuindnstrie , wo die Arbeit eine viel

schwierigere sei , noch nicht einmal an die Anordnung einer Maximal -

L arbeitszeit gedacht habe . — Abg . Angst ( fübb . Volksp .) spricht sich
= gegen eine völlige Aufhebung ber Bäckerei -Verordnung aus , da sie
| grundsätzlich berechtigt sei ; einer Abänderung möge sie bedürftig

Abgeordneten hauS .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des

Etats der Handels - und Gewerbeverwaltnng beim Titel „ Besoldung
des Ministers " fort . Abg . Go thei n ( freis . Ver .) beklagt es , daß
das Kriegsministerium nur noch direkt vom Produzenten kaufen und
den Händler gänzlich ausschließen wolle . Auch die ganze Börsenresorm
und das Verbot der Terminhandels feien Symptome einer all¬

gemeinen handelrfeindlichen Strömung , welcher der Handelsmimster
entgegenarbeiten sollte . Der Jrrthmn , den man durch das Verbot
des Terminhandels begangen habe , müsse rückgängig gemacht werden .
Abg . Ga m p ( freikons .) widerspricht der Auffassung des Vorredners ,
der selbst zngebe » müsse , daß bevorzugte Getreideqnalitäten in den
BörsennoNzeu nicht zum Ausdruck kämen , verlangt Aufhebung der

Zollkredite für Getreide , und fragt an , wie es komme , daß noch
immer Zeitgeschäfte in Bergwerks - und Fabrikpapieren gemacht
würden . Der Redner tadelt weiter , daß im Etat für die

Förderung des Handwerks Millionen ausgesetzt seien , für die

Unterstützung des Handwerks und Gewerbes aber so gut
wie nichts , und wünscht Modifikationen der Sonntagsordnnngen
im Interesse des letzteren . — Haudelsminister Brefeld theilt mit ,
daß er das Magazin in Osterode angewiesen habe , die Bedürfnisse
der Bergwerksverwaltnug nut durch inländische Produkte zu decken .
Der StaatSkommissar habe sich bereits mit den Zeitgeschäften in
Bergwerkspapieren beschäftigt und bezügliche Erhebungen seien in
der Schwebe . Bei den Perordnungen über die Sonntagsruhe
seien die lokale » Verhältnisse maßgebend und etwaige Beschwerden
würden geprüft werben . — Abg . FHeb berg (nat .- lib .) rügt , baß

bie Sonntagsruhe auf de » Fernsprechdienst ausgedehnt worden fei ,
und hält ebenfalls für ungerecht , daß der ffriegsminifter den
Verkehr mit dem Handel grundsätzlich umgehe ; es genüge , wen »
die Lieferung eiuheinüscher Produkte verlangt werde . — Ahg .
Herold ( Centr .) legt bie Gründe bar , ans welchen sich ber
letzte Katholikentag gegen ben Antrag Kanitz ausgesprochen habe ,
und erhofft eine Gesnnbung ber Börsenverhältnisse . — Bei bin
Titeln „ Besoldungen für einen StaatSkommissar bei ber Berliner
Börse " und „ zur Reuumerirung ber nicht fest aiigefteUten StaatS -
fommiffare bet den Börsen

" bemerkt Abg . Äroemel ( freis . Ver .) ,
daß ber Stettiner Staatrkommiffar sich angelegen fein lassen möge ,
zwischen ben Interessenten ber Lanbwirthschast uub des Handels
durch eine materielle Prüfung zu vermitteln . — Abg . Gothein
( freis . 23er .) findet , daß die Aufgabe » ber Börsenkommissare zu
weit gefaßt seien . — Abg . Graf b . Kanitz ( kons .) weist barnuf
hin , baß ber Minister bereits eine Darlegung bes materiellen KernS
der Stettiner Angelegenheit gegeben habe . — Abg . Hahn ( bei keiner
Fraktion ) hält hinsichtlich der Berliner Börse eine Petständigung
zwischen Handel und Landwirlhschaft für unmöglich ; Der Kamps
zwischen diesen beiden Faktoren beginne erst , und die freie Vereinigung
im Feeupalast sei jedenfalls anfzuheben . Die Befugnisse der Börfen -
kommission seien möglichst attSzttdehnen . — Der Ha nbelsm inister
legt dar , daß er über die materielle Seite des Stettiner Streitfalles
genngfant unterrichtet fei und demgemäß seine gestrige Erklärung ab¬
gegeben habe . Der StaatSkommissar werde , sobald es sich um Beilegung
des Streites handle,dabei naturgemäß ber Beistand des Oberprästdenten
sein . Die Erhebungen über die freie Vereinigung im Feenpalast seien nicht
so einfach und schnell zu erledigen , wie der Vorredner meine , da eS
sich nicht um öffentliche , sondern um geschlossene Versammlungen
handle . Der Minister warnt vor Uebeteiluiig bei Erweiterung
ber Befugnisse ber Staatskommissare , ba es sich um eine neue
Organisation hanble . — Abg . v . Eynern ( nat .- lib .) spricht sich eben¬
falls dagegen aus , die Befugniffe der Staatskommissare zu er¬
weitern . Bei dein Dispositionsfonds zur Förderung gewerblichen
Unterrichts und gewerblicher Unternehmungen 2C. wird n . A . von
mehrere » Abgeordneten Berücksichtigung des Düsseldorfer Kunst¬
gewerbemuseums verlangt . — Der Minister erwidert , daß der
Staat bereits eine große Zuwendung für das Museum gemacht
habe , jährlich wiederkehrende Unterstützungen aber unthmtlich seien ,
zumal es sich nm das Unternehmen einer reichen Provinz handle . —

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr : Vorlagen , betreffend Fischerei
in Hannover und Landgericht in Meiningen ; Anträge Heydebrand
und Virchow ; Gesetzentwurf , betreffend Beamtenrelikten ; Petitionen .

Deutsches Keich .

* Kos - und Personal Nachrichten . Der Besua » des
dentschenKaiserpaareSamCzarenhof wird , einer Meldung
der „ Köln . Ztg .

" zufolge , erst nach Juni d . I . fiattfiuben , da itt
diesem Monat die Czarin ihre Entbindung erwartet . Dagegen steht
der Gegenbesuch des österreichische » Kaisers für Ende nächsten
Monats fest . — Die Kaiserin Friedrich traf gestern früh ,
6 ' / » Uhr , in Berlin ein und begab sich nach ihrem Palais . Später
fuhr die Kaiserin nach den . Schloß , um dem Kaiserpaar einen Besuch
zu machen . — Gegenüber der gestrigen Meldung der „ Post

" über
ein ungünstiges Befinden des Staatssekretärs v . Stephan kann
die „ Nat . - Ztg .

" nach authentischer Mittheilung versichern , daß das
Befinden des Staatssekretärs , den Umständen entsprechend , befriedigend
ist , daß der Heilnngsprozeß zwar langsam , aber durchaus normal
verläuft und daß gegenteilige Nachrichten jeder Begründung ent¬
behren . — Wie bie „ Kreuz .-Ztg . " aus guter Quelle hört , fleht die
Ernennung des inaktive » Staatsministers v . Roller zum Ober -

Präsidenten von Schleswig - Holstein unmittelbar bevor .
* Kerlin , 18 . März . Die polnischen Abgeordnete » habe » einen

Antrag im Landtag eingebradjt , die Staatsregiernng um die
Aufhebung des Gesetzes vom 26 . April 1886 , betreffend die Be¬
förderung deutscher Ansiedelungen in bett Provinzen Westpreuße »
nnb Posen , z» ersuche » .

Gestern Vormittag hat eine Besprechung zwischen dem
Kaiser und dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe im Reichskanzler -
Palais ftattgefimben . Als Ergebniß derselben ist es ber „Nat .- Ztg ."

zufolge anzusehen , baß das Eutlasfungsgesuch des Staatsfekretärs

sein lautes Geschnatter vernehmen ; die Versuche der Bäuerin ,
den Vogel zur Ruhe zu bringen , endlich ihr Ueberschreicn

desselben und nun dies melodische Duett waren so komisch ,
daß der Kaiser nebst seiner Umgebung in das herzlichste
Lachen ausbrach . Die Frau wurde reich beschenkt entlassen ,
die Gans aber brachte seitdem auf Anordnung des Kaisers
ihre sorgenlosen Tage in Babelsberg zu .

Ein anderes Mal kam ein betagter Dorfschulze aus

der bayrischen Pfalz zum Kammerdiener , ihm sagend , er

hätte nur noch einen Wunsch : nochmals seinen Kaiser aus

der Nähe zu sehen . Der Diener bat ihn , sich nur um

die Mittagsstunde beim Denkmal des Alten Fritz auf¬

zustellen , wenn irgend möglich , würde er die Aufmerksamkeit
des Kaisers auf ihn lenken . Das geschah . „ Hat ja noch

eine gute Haltung
"

, meinte der Kaiser , „ muß rin strammer
Soldat gewesen fr-V , und er ließ ihn herbcirufen . „ Soll

ins Adjutantenzimmer kommen , will den alten Mann

doch sehen .
" Dort fragte ihn der Kaiser , woher er stamme

und wie alt er sei . „ So alt wie Sie , Majestät .
" — „ Bei

welchem Regiment haben Sie gedient ? " — „ Bei den Gardes

du Corps .
" — „ Wer war Ihr Kommandeur ? " — „ Sie ,

Ew . Majestät .
" — „ Aha , Eskadron elf — freue mich , einen

alten Regiments - Kameraden zu sehen , warten Sie noch einen

Augenblick "
, und der Diener brachte dem vor Freude ganz

Betäubten eine Photographie des Kaisers heraus , die dieser

mit seiner Namensunterschrift versehen .

Zur selben Mittagsstunde war eS , beim Aufziehen der

Wache , als einst der Kaiser die Deputation des russischen
Kaluga - Regiments , die ihm zu seinem Regiments - Jubiläum

die Glückwünsche überbracht hatte und sich nun abmeldete ,
ersuchte , mit ihm an das historische Eckfenster zu treten .

Als nach dem Vorbeizug der Wache die tausendköpfige
Menschenmenge mit begeistertem Jubel zum Palais vordrang .
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Ausland .
* Amerika . Wie die „ New Dort World " aus Havana

meldet , soll ein Eisenbahnzug , der spanische Truppen tranr -
portirte , beim Passiren einer tiefen Schlucht südlich von Pontclaria
in der Provinz Pinar del Rio durch Dynamit in die Luft ge »
sprengt und etwa 250 Personen gelobtet worden fein .

l I sie hätte dazu noch keine Veranlassung , da sie keine geschlosicne
. I konservative Partei , sondern eine Vereinigung verschiedener Richtungen

I darstelle . In der praktischen Politik gingen die Wege der konservativen
I Vereinigung und der Christlich - Sozialen parallel . Wenn die letztere »

, I aber sich keinen größeren Anhang verschaffen können , wie cs den
I Anschein habe , so bedeute ihre Trennung von den Konservativen
I " Up eine Zersplitterung und damit eine Verringerung an Kraft und
I Wirksamkeit . Hier in Wiesbaden sei man von der Bewegung un «
I berührt geblieben . Das Vcrhältniß zu dem auf christlich - sozialer
I Grundlage beruhenden christlichen Arbeiter - Verein sei das alte gute
I Die Mitgliederzahl habe sich vergrößert . Im Obcrtaunuskreise
I sei ein konservativer Kreisverein ins Leben gerufen . Der Bericht
I verbreitet sich dann über die Bewegung zur Hebung des Handwerks
I durch Innungen und die Organisations - Vorlage , die Landwirthschafts -
I kammer und die Sicherung der ihr zustehcnden Rechte . Er giebt
I ein Referat über die Delegirteu -Vcrsammlung der Deutsch - Konser -
I vativen , zu welcher im November v . I . der Vorsitzende delegirt wak
I und bespricht die Thätigkcit der „ Konservativen Vereinigung " bei der
I Landtags - Ersatzwahl . Herr Schreinermeister Schneider berichtete
I sodann über die umgeänderte Handwerker -Organisationsvorlage . Sie

befriedige nach keiner Seite . Er erwarte von der konservativen Partei ,I daß sie dieselbe ablehne und den von Berlepsch ausgearbeiteten Entwurf
I wieder herstelle . Kaufmann Perrot beantragt , das WortZwangSorgani -
I sation durch Pflichtorganisation zu ersetzen . Nach längerer Diskussion

"

I wurde folgende Resolution mit überwiegender Majorität gefaßt :
I » Die Generalversammlung der „ Konservativen Vereinigung " für den
I Regierungsbezirk Wiesbaden kann in dem vom Bundesrath vor¬

gelegten Gesetzentwurf , betreffend die Organisation des Handwerks ,
I eine Losung der brennenden Handwerkerfrage nicht erblicken und er¬

wartet von den konservativen Reichstagsabgeordueten , daß sie bei der
bevorstehenden Berathung des Gesetzentwurfs mit aller Kraft dahin
wirken , daß 1 . der Entwurf dahin abgeändert werde , daß alle Hand¬
werker verpflichtet werden , den zu bildenden Innungen ihres Ge¬
werbes beizutreten , 2 . die Abänderungsvorschläge der Berliner
Handwerkerkonferenz im Gesetz zum Ausdruck kommen , und 3 . statt
des , Anstoß erregenden Ausdrucks „ Zwauqsinnungen "

daß Wort
„ Pffichtiunungen "

gewählt wird .
" — Nach Vortrag des Kassen -

I benastS und Ertheilung der Entlastung folgte Wiederwahl de »
I Vorstandes » sowie Besprechung verschiedener interner Angelegenheiten .

— Nassauischer Gefängnitzverrin . In der gestern Nach -
I nuttag , 4 Uhr , im „ Katholischen Leseverein "

stattgefnndenen General -
versnuunlung des „ Nassauischen Gesängnißvereins "

erstattete zunächst
der Vorsitzende , Herr Kousistorialpräsident und Oder - RegiernngS -
rath a . D . Opitz , den Jahresbericht pro 1896 . Aus demselben

I geht Folgendes hervor : In dem Vorstande des Vereins hat ein
Wechsel insofern stattgefnnden , als an die Stelle de« dem Verein
durch den Tod entrissenen verdienstvollen Beisitzers Herrn
Stadtverordneten Willms der frühere Vorsitzende , Herr
Contre - Admiral a . D . Werner , getreten ist . Die Zahl der
Vereinsmitglieder hat sich um 47 verringert , die Summe der Mit -
gliederbeiträge belief sich indessen noch immer auf 1612 Mk . 50 Pf .
Cs wurden in 473 Fälle » Unterstützungen gewährt . Der größere
Theil davon , soweit es sich um Geldbeträge , Nahrungsmittel : c.
handelte , floß den Familien der Gefangenen zu . Zur weiteren
Unterstützung der Familien der Gefangenen wurde wie im Jahre
1895 vor Weihnachten noch ein besonderer Aufruf zu mildthätigen
Spenden erlassen , welcher den Erfolg hatte , daß 21 Familien
zum Christfeste vornehmlich mit Nahrnugsmittelu und Brennmaterial
versehen werden konnten . Die Hauptaufgabe aber blieb , die Gefangenen
selbst nach ihrer Entlassung in Fürsorge zu nehmen . Es wurde
auch in allen vorkommenden Fällen versucht , theils durch Vermittelung
des hiesigen Arbeitsnachweise - BüreauS , theil » direkt Arbeitgeber
für die Entlassenen zu gewinnen . Es gelang nur in wenigen Fallen ,
entlassenen Gefangenen dauernde Arbeit zu verschaffen , da die Zahl
der unbestraften Arbeiter unverhältnißmäßig groß war und das
Mißtrauen gegen die Bestraften sich nur selten überwinden ließ .
Bestraften Handwerkern wurde in acht Fällen durch Beschaffung
von Handwerkszeug ans Vereinsmittelli geholfen , soweit die Arbeits¬
prämie , die sich der Gefangene verdient hatte , dazu nicht aus¬
reichte . Die größte Sorge aber bereiteten diejenigen entlassenen
Gefangenen , welche keine Heimath und in der Regel auch
keine Angehörigei ! batten . Selten fand sich sogleich nach
ihrer Entlaffung Arbeit und Unterkommen für sie. Es war
daher mit Freuden zu begrüßen , daß der hiesige Vater¬
ländische Franenverein , an der Spitze Ihre Durchlaucht Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe , hier in einem gemietheten Lokal
ein Asyl für obdachlose männliche Personen einrichtete . Ein ver -
heiratheter Hausvater leitet die Anstalt , sorgt auch für die Be¬
köstigung , welche vom „ Gefänguißverein " für die ausgenommen ent¬
lassenen Gefangenen bezahlt wird . Vorlänsig sind 4 Betten ausgestellt
und für die längste Dauer des Aufenthalts 5 Tage bestimmt . War die
Zahl der Obdachs - und Arbeitslosen groß , dann trat das hiesige
Vereinshaus hülsreich ein . Diesen Schwierigkeiten gegenüber erscheint
es als ein unabweisbares Bedürfniß , entweder jenes Asyl erheblich
zu erweitern ober daneben ein zweites größeres Asyl zu gründen ,
in welchem die entlassenen Gefangenen auf längere Zeit Unterkunft
finde » , entsprechend beschäftigt und wieder derartig an Arbeit
gewöhnt werden , daß sie Arbeitgebern empfohlen werden können .
Recht segensreich hat das hiesige Asyl für entlassene weibliche
Gefangene „ Lindenhaus "

gewirkt , in dem 52 Personen au
4404 Pflegetagen verpflegt wurden . — Im abgelaufenen Jahre ver -
einnahmte der Verein 7400 .97 Mk . und verausgabte 5352 .70 Mk . ,verbleibt mithin ein Kassenbestand von 2048 .27 Mk . Das Vereins¬
vermögen betrug Ende 1896 13,785 .80 Mk . Zu Rechnungsprüfern
wurden die Herren Gefängniß - Inspektor Dreier und Pfarrer
S hi g le r von Eberbach gewählt . Dieselben waltete » sofort ihres Amte »
und tonftatirten , daß sich gegen die Rechnung keine Austäude ergaben .

Aus Stadt and Land .

Wiesbaden , 18 . März .
— Grschichtokalenver . 18 März . 1733 . Christoph Fr .

Nicolai , Schriftsteller , * Berlin . 1799 . A . F . Cefer , Maler und
Nadirer , f Leipzig . 1813 . Friedr . Hebbel , Dichter , * Wesselburen .
$823 . A . Chnnzy , franz . General , * Nouart . 1824 . Franz Wallraf ,
Gründer des Wallrafmusenms in Köln , f Köln . 1837 . Grover
Cleveland , der 22 . Präsident der Ver . Staaten von Nordamerika ,* Caidwell , New - Jersey . 1848 . Revolution in Berlin . 1858 . Frz .
Kugler , Dichter und KunftschristtzeUer , f Berlin . 1865 . A . Stiller ,
Architekt , f Berlin . 1868 . L . Sterne , engl . Schriftsteller , London .
1871 . G . G . Gervinns , Litterarhistoriker , f Heidelberg . 1871 .
Beginn des Kommnne - Aufstande » in Paris . 1876 . Ferd . Freiligrath ,
Dichter , t Cannstatt . 1896 . Otto Rognette , Dichter und Litterar¬
historiker , f Darmstadt .

— Oofnachricht . Es wird sehr bemerkt , mit wie feinem
Takt der Festausschuß der Cetennarfeier verfahren ist , indem
Herr Oberbürgermeister Dr . v . Shell Ihrer K . H . der Fran
Prinzessin Luise eine Einladung zur Theilnahme an den
Festlichkeiten des 22 . d . M . überbrachte , obschon die Einladungen
vazu lediglich an Herren ergehen . Im gegebenen Fall handelt es
sfih eben nicht um die Theilnahme hierorts lebender Mitglieder
regierender deutscher Fürstenhäuser als solche , vielmehr um eine
zarte Aufmerksamkeit , welche dem einzigen hiesigen Mitgliede de »
inländischen Königshauses erwiesen wird , weil die Frau Prinzessin
die Nichte des großen Kaisers ist und daher allein nur in Betracht
kommen kann .

— Versoual - Uachrlchten . Herr Konsistorialrath Herdt
zu Nordenstadt ist auf seinen Antrag vom 1 . April c . ab in den
Ruhestand versetzt worden .

— Militärische » . Die hiesige Garnison war heute Vor¬
mittag von dem großen Exercirplotz aus nach dem Kursaalplatz
marschirt , um daselbst eine Vorparade abzuhalten . Wegen des
strömenden Regens wurde dieselbe jedoch abgekürzt und die Truppen
kuckten alsbald unter klingendem Spiel in die Kaiernen ein .

Hollmann nunmehr abgelehnt ist . In wohlunterrichteten Parla¬
mentär , ichen Kreisen wird die Ablehiiung des Gesuchs als ein Be -
w " ? dafür betrachtet , daß gewisse Bemühungen , anläßlich der Be -
schlnfse der Budgetkommifsion aus eine politische Krisis hiuznarbeiten ,
gescheitert sind .

* Gl inneinugsmrvalllen . Wie der „ Reichsanzeiger " meldet ,findet das Gerücht , nach welchem der Kaiser die Absicht habe zumAndenken an den hundertjährigen Geburtitag Kaiser Wilhelm » I .
{ine Erinnerungsmedaille für die Armee und Festiheilnehmer zu
unten , seine Beitäligung . Hierbei sei die Frage erörtert worden , ob
aicbt btc alten Krieger , welche unter Wilhelm I . die Kriege mit -
gemacht haben , in erster Linie dieser Auszeichnung würdig
inen . ES fei der dringende Wunsch des Kaisers gewesen , diesen
Veteranen dos Erinnerungszeichen in möglichst weitem Umfange zu
linrahren . Diese Absicht hätte aber wegen Mangels an verfügbaren
-’ fOlein an (gegeben werden müssen . Es soll die » für de » Kaiser
Ichmerzlick ) genug gewesen sein , doch erfordere die Rücksicht auf die
vorhandenen Fonds diese Beschränkung . Nur wenn ans eigener
Initiative von der Landesvertretung eine Bewilligung entsprechenderG - ldnuitel m die Wege geleitet würde , könnte diesem Gedanken näher
gelitten werden .

* '
$ ! < !• Kürgersestrug . In Berliner Blättern lesen wir :

. u , Sachen d -s „ Bürgersestzugs "
( bei der Centennarfeier ) hat der

Minister des Innern auf Allerhöchsten Befehl soeben dem
vomuö nochmals zur genauesten Nachachtung mitgetheilt ,Win der Vorbeimarsch nicht länger als eine Stunde dauern dürfe .
~ :' r

.
Inifer niirb nach den jetzt eiidgültig getroffenen Anordnungen

>ncht am Denkmal , sondern unter dem Kaiserzelt Aufstellung
' !cI>men . Der Bürgerzug marschirt mit „ Augen links " vorbei ,die Blicke find also nach dem Kaiser und nicht ans das
Denkmal zu richten . Nur die Gruppenführer salutiren durch
Entblößung des Haiiptes , alle übrigen THeilnehmer , auch die
Borsttzenden der Vereine , behalten die Kopfbedeckung beim Sorbet »
marsch auf ; jede äußere Kundgebung beim Vorbeimarsch ist verboten ,
auch dem Schriftsteller Lawerenz , der mit einer Landsknechtsgruppe
de » Vereins „ Pallas " vor dem Kaiser Exercitien machen wollte , ist
die Vorführung jeder Uebung irgend welcher Art direkt untersagt
worden . Der gemeiiisame Huldiguiigsriif nach den drei Kanonen -
schlägen wird nach den nunmehrigen Anordnungen nicht „ Hoch "

,
sondern „ Hurrah " lauten .

* Rundschau im Kelche . Endlich eine En tschädigung
für unschuldig Verurtheiltel Aber nicht im Deutschen
Reiche , sondern tu Württemberg , wo im Landtag der Jnstizminister
Breitling die mit lautem Beifall angenommene Erklärung abgab ,

{
wß die wurttembergische Regierung , wie eine neue Gesindeordiinng ,o auch die landesgesetzliche Einführung obigen Instituts beabsichtige .— Die Polizeidirektion inMünchen verweigerte dieErlaubuiß zum

Anschlägen eines Plakate » , welches die jüngst erwähnte Militär¬
broschüre Rudolf Kraffts „ Für nehm er Geist "

ankündigt .

G . Sch . Uestdenk - Theater . Die Centennarfeier am Samstag
verspricht eine äußerst intereffante zu werden . Wie bereits erwähnt ,
hat die Direktion als Festvorstellung BanernseldS historisches Liist -
spiel „ Ein deutscher Krieger "

gewählt . Dieses Werk ( Repertoirestück
des Hosburgtheaters ) , ein Denkmal echt deutschen Sinns und Muths ,
war in be » finsteren Tagen der Reaktion von der Cenfur verboten
worden . Den ganzen Schmerz des geraffelten Deutschlands , fein
Sehnen nach Einigung atlimet Bauerufelds Werk , das darum gewiß
ein vorzügliches Festspiel für den ruhmvollen Einiger Deutschlands ,
Wilhelm den Großen , ist . — Am Freitag geht „ Der Herr Senator "

nochmals in Scene .
— Unser ReicholagvadgrordnetrrKoinmerzienrath Rudolf

Kopp konnte wegen Krankheit ( derselbe befindet sich seit einiger
Zeit hier in ärztlicher Behandlung ) den letzten Sitznugen des Land¬
tags nicht beiwohnen . Wie wir hören , wird Herr Köpp auch den
nächsten Sitzungen , insbesondere den wichtigen Beschlüssen über die
Marine - Vorlage , sernbleiben müffen .

A .H . Eeperimental - Nortrng . Gestern Abend , 8 Uhr , ver¬
anstaltete der „ Lokal - Gewerbe » er ein " im Saale des „Hotels
zum Schützenhof " einen von Herrn Ingenieur W . H . Berner aus
Erfurt gehaltenen Experimental -Vortrag über : „ Die Elektricität
der Zukunft und elektrische Wellen und Strahlen
elektrischer Kraft "

. Zn der Einleitung seines Vortrags erörterte
Redner zunächst das Wesen der Elektricität , das man erst durch die
ftauiienerregenben Versuche de « verstorbenen Bonner Prosessors Hertz
wirklich kennen gelernt hat . Durch diese Versuche ist sestgestellt worden , !
daß die Elektricität , gerade wie Licht , Wärme und Magnetismus ,
aus Wellenbewegungen des Aethers besteht . Tesla wurde durch die
Hertzschen Erperimente zu weiteren Versuchen angeregt . Er stellte
sehr hochgespannte Wechselströme her und brachte den Nachweis , daß
Elektricität auch ohne Leitung fortzupflanzen ist . Um nun

I

die Teslafchen Versuche praktisch vorführen zu könucn , stellte
Redner mit Hülse eines Nuhmkorffschen Induktors elektrische
Strome bis zu 600,000 Volts Spannung her . Bemerkens¬
werth ist , daß Ströme von so hoher Spannung dem menschlichen
Körper , wenn er damit in Berührung kommt , absolut nichts schaden . I
© obanii hielt er in beliebiger Entfernung von dem elektrischen I
Apparat Geißlerfche Röhren frei in die Lust und erzielte damit die I
Wirkung , daß diese in prächtigen Farben aufleuchteten . Aus diese I
Weise war also elektrische » Licht ohne Leitung erzeugt , I
nur die Atmosphäre hatte zur Fortpflanzung der elektrischenKraft ge - I
bient . Das Licht hat nur noch den einen , aber sehr wichtigen Fehler , daß I
es nicht hell genug ist . flngeiiomnien , dieser Fehler wäre beseitigt ,
dann wäre das jetzt gebräuchliche elektrische Licht weit übertroffen , denn I
bei dem Teslasche » Licht , dar ganz kalt ist , wird eben die vorhandene I
Elektricität vollkommen in Licht umgcsetzt , während z . B . bei I
unserem elektrische » Glühlicht 90pCt . der elektrischen Kraft in Wärme
( um den Gltihdraht rothglühend z» machen ) und nur 10pCt . wirklich I
in Licht umgesetzt werden . Leider berührte Redner gar nicht die I
Frage , was die Erzengung de » Tessaschen Lichtes kosten I
wurde . Unseres Wiffens würden nämlich , wenn auch das Licht I
die nöthige Helligkeit besäße , immer noch die hohe » Kosten desselben
seiner allgemeinen Einführung hindernd im Wege stehen . — Jrn I
zweiten Theil seines Vortrages erbrachte Redner durch Wiedergabe I
der obenerwähnten Hertzschen Versuche den Nachweis , daß die
Elektricität wirklich nur aus Wellenbewegungen des Aethers be - I
steht , und daß die Wellen , in denen sich die Elektricität fort - I
bewegt , an Größe etwa den Meereswellen gleichkonimen . Wie I
vorher das elektrische Licht ohne Leitung , so führte Redner nun I
auch das Telegraphircn ohne Draht experimentell vor . Am I
Schlüsse seine » Experimental - Vortrag » dernonstrirteHerr Berner dieEr - I
zengnng der Röntgenschen X - Strahlen , sowie ihre Eigenschaften . Nach I
seinen dabei gemachten Mittheilungen ist vor 14 Tagen in technischen I
Fachschriften über eine die X - Strahlen weit übertreffende Erfindung
berichtet worden . Die neuen oder , bester gesagt , die allerneuesten I
Strahlen haben die Eigenschaft , die Körper vollständig zu durch - I
bringen , doch ist bei ihnen besonders bemerkenswerth , daß sie , z . B . I
beim menschlichen Körper , abgestorbene Theile nicht zn durchdringen I
vermögen . Auch die Hertzschen Entdeckungen sind bereits weiter I
vervollkommnet worden , und zwar durch einen Italiener . — I
Redner hatte es vortrefflich verstanden , seine Zuhörer zu fesseln, I
was vor Allein dem Umstand zuzuschreiben ist , daß er seine I
Experimente , die alle vorzüglich gelangen , in klarer und verständlicher I
Weise , vom Leichteren zum Schwereren übergehend , kommeiitirte und I
ausführte . Der überaus zahlreich besuchte Vortrag — der I
„ Schützenhofsaal "

vermochte die Erschienenen nicht alle zu fasten — I
fand reichen Beifall . Der Vorsitzende de » „Lokal - Gewerbevereins "

, I
Herr Gaab , sprach dem Redner seinen Dank aus .

— Konservative Vereinigung . Die diesjährige General - I
Versauunlung der „ Konservativeu Vereinigung " für den I
Reg .- Bez . Wiesbaden fand gestern Nachmittag , 6 Uhr , liier in den I
„ Drei Königen " statt . Der Vorsitzende , Oberftlieutenant Wilhelmi , I
hieß die Erschienenen willkommen und begrüßte besonders die der
Vereinigung neu hinzngetretenen Herren . Unter Hinweis auf die I
bevorstehende Centennarfeier forderte er auf , das hehre Andenken an I
unsere » Heimgegangenen geliebten Kaiser Wilhelm den Großen hoch -
zuhalten , seinem erhabenen Enkel , unserem Kaiser , mit dem wir uns I
in der Verehrung für seinen hochseligen Großvater ein » wüßten , zu I
vertrauen und zu ihm zu halten in unerschütterlicher Treue . Be¬
geistert stimmte die Versammlung in das Kaiserhoch ein . Der Schrift - ■
führer , Major v . Mackenseii , verlas den Bericht über dieThätig - I
feit der „ Konservativen Vereinigung " im Jahre 1896 . In Betreff I i
der christlich - sozialen Bewegung wurde ansgeführt : Der Austritt I i
Stöckers aus der konservativen Partei habe auch die „ Konservative 1
Vereinigung "

berührt , obwohl dieselbe sich hier in Nassau gegen die I <
Christlich - Sozialen Stöckerscher Richtung nie feindlich gestellt habe ;
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wichen die russischen Soldaten erschrocken etwas zurück .

„ Bleiben Sie ruhig stehen, " meinte mit feinem Lächeln der

Kaiser , „ die dort thun uns nichts ! "

Nie hörte die Umgebung des Kaisers von ihm ein böses
Wort , stets nahm er auf Andere Rücksicht . Ais er einmal
Abends in seinem Salonwagen von Potsdam nach Berlin

fuhr , hatte der Wagenmeister das Gaslicht abgestellt und
man richtete unterwegs die Beleuchtung her , indem man

einige Lichter in Karaffen steckte . „ Daß Ihr nichts
sagt, " schärfte der Kaiser seiner Umgebung ein , „ sonst wird
er noch bestraft . "

Während seines sommerlichen Aufent¬
halts in Wiesbaden , Baden - Baden , Gastein rc . kamen
die Photographen häufig um die Erlaubniß zum Photo -

graphiren ein . „ Wieder mal einer,
" sagte dann

lächelnd der Kaiser . „ Wie oft bin ich schon in meinem
Leben photographirt worden , aber man muß schon den

Leuten ihren Willen thun — er soll nur morgen kommen

und gutes Wetter mitbringen ! " Auch in seinem Palais

zu Berlin nahm der Kaiser stets Rücksicht auf seine nächste
dienende Umgebung , an die er meist jeden Wunsch mit

einem : „ bitte " einieitetc . Rührend ist nachstehender fein¬
fühlender Zug des greisen Fürsten : Als er einst von

einem Unwohlsein befallen war , kam des Morgens , wie

gewöhnlich , Generalarzt v . Lauer in das Palais und fragte
den Garderobier , wie der Monarch geschlafen : „ O , sehr

gut , Excellenz , Seine Majestät haben bis zum Morgen fest

geruht und nicht ein einziges Mal nach mir verlangt . " —

Der Arzt trat nun an das Bett des hohen Patienten und

fand dessen Zustand verschlimmert , der Puls zeigte Fieber
und die Augen waren matt . „ Majestät haben eine schlechte

Nacht gehabt und wenig geschlafen ! " sagte ohne Umstände
der Arzt . „ Warum haben denn Majestät nicht den Diener

in Anspruch genommen — ich hatte ihn bereits für

diesen Fast instruirl und ibm ein Mittel für Ew . Majestät

gegeben ? " — „ Der arme Mensch, " meinte der Kaiser , „ den

ganzen Tag auf den Beinen und dann Nachts auch keine

Ruhe — — , ich wollte ihn nicht wecken ! " — Auch
kurz vor seinem Hinscheiden noch übte er die gleiche Rücksicht ,
indem er sich Nachts selbst erhob , ohne dem Diener zu läuten ;
letzterer vernahm plötzlich einen dumpfen Fall . Er eilte in
das Schlafgemach des Kaisers und fand seinen Herrn dort
vor dem Bett niedergesunken ; trübe und regenschwer dämmerte
der Morgen über Berlin auf , es war der Morgen des
8 . März 1888 , und am nächsten Tage flatterten bereits

schwer und düster die Trauerfahnen von den Dächern und

Fenstern der tiefgebeugten , ihres kostbarsten und theuersten
EigenthumS beraubten Stadt !

Nur kleine Mosaikstückchen aus dem Alltagsleben des

großen Kaisers sind es , die wir in Vorstehendem mitgetheilt ,
aber sie tragen , so winzig sie sind , zu seinem unvergleich¬
lichen Charakterbild als Mensch bei , von Neuem bestätigend ,
wie er immerdar jener Worte eingedenk gewesen , die er
an seinem KonfirmationStag , dem 2 . Juni 1815 , seinen

„ Lebensgrundsätzen " zugefügt und durch sein an Thaten
überreiches Leben stets getreulich befolgt hat : „ Ich er¬
kenne es für eine große Wohlthat , daß mich Gott in einem

hohen Stande hat geboren werden lassen , weil ich in dem¬

selben mehr Mittel , meinen Geist und mein Herz zu bilden ,
ein reiches Vermögen , Gutes zu stiften , besitze . Ich freue

mich meines Standes in Demuth und bin weit entfernt ,
zu glauben , Gott habe mir einen Vorzug vor Anderen

geben wollen , auch weit entfernt , mich meines höheren
Standes wegen für besser zu halten . Ich will cs nie ver¬

gessen , daß der Fürst doch auch Mensch — vor Gott nur

Mensch ist — und mit dem Geringsten im Volk die Ab¬

kunst , die Schwachheit der menschlichen Natur und alle

Bedürfnisse derselben gemein hat ; daß die Gesetze , welche

für Andere gelten , auch ihm vorgeschrieben sind , und daß
er , wie die anderen , einst über sein Verhalten wird ge¬
richtet werden ! " --

Aus Kunst und Leben .
* Kurhaus . Wohl feine anderen der besonderen nmsikalifchen

Veranstaltungen der Kurdireftion sind in ihrer Wirfnng so un¬
mittelbar ganz auf sich selbst angewiesen , wie die Quartett - Soireen .
Daj prunkt kein blendender Solisien -Name auf dem Programm ;
nur die unbedingte Unterordnung der Ausübenden unter den Genius
des Komponisten und den Geist feines Werkes verbürgt hier den
Erfolg . Und — gilt es nicht oft die Wiedergabe des Besten , was
unsere musikalischen Geistes - Heroen geschaffen ! So verleihe » auch
der morgen , Freitag , Abends 8 Uhr , im großen Saale des Kurhauses
stattfindende » drittenOuartett - Soiröe die Namen Beethoven
und Mozart die klassische Weihe , wahrend die moderne Richtung in dem
Namen des leider z» früh verstorbenen französische » Komponisten
L . Lacombe vertreten ist und zwar mit einem Werke , deffcn musikalische
Schönheiten von den Eingeweihten ebenso gerühmt , wie seine tech¬
nischen Schwierigkeiten anerkannt werden : dem Streichgnartett in
C -dur „ Le Chateau “ . Eine Oper de » Komponisten ging bekanntlich
fürzÜch in Coblenz in Scene . Die ferneren Programm - Nummern :
Beelhovens herrliches Allegrotto alla Polacea , Andante con
Variarioni au ® der Serenade op . 8 für Violine , Viola
und Violoncello » nd Mozarts Rlabierquartett in Ea - dur bedürfen
ebenfowenig eine » Kommentars , wie die musikalifche und technische
Tüchtigkeit der ausübenden RünRler , der Herren Inner , Schäfer ,
Sadony , Eichhorn und KonfervatoriuinsdirektvrSpangenberg , deren
Kunst uns schon io viele herrliche Werke der Kammermusik ver¬
mittelt hat . Hoffentlich findet der Abend — e» ist der zweitletzte
dieser Saison — verdientermaßen einen recht lebhaften Besuch ,
zumal bei den niedrigen Eintrittspreisen von nur 1 Mk . für
nnmerirte und 50 Ps . für nidjtnumerirte Plätze . — Da » Nach -
mittagsfonzert fällt — wie stets an den Quartett - Tagen — au » .

* Konzert . Zu einem nicht genannten wohlthätigen Zweck
fand gestern , Mittwoch , im Saal des Kasinos ein Konzert statt ,
welches von Fräulein Karoline Locke veranstaltet war . Referent
verninthet in derselben eine knnftliebende und kunstübende Dilettantin ,
die nur im Dienst der Wohlthäfigkeit an die Oeffentlichkeit tritt ,
wo ja der Berichterstatter den Spendenden nur zu danken , nicht
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2430Unübertroffen an Qualität sind meine

Hausmacher Eier - Nudeln

Gemischtes Obst
3524

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .
2722

Bahnhofstr . 55 . Bahnhofstr
Laden - Einrichtung billig zu verkaufen !

2403

30 Df . per M » MMntu 30 M
3371bei Carl Ziss , Gravenstraße 30 ,

15a . Langgasse 15a , 2817

1
8

t

Aprikosen 70 Pf . Kirnen 70 Pf ,

Gemischtes Obk per M . 30,40,50 v . 60 M

empfiehlt
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Adolf Haybach , Wcllritzftmßc 22 .

Prima junges Rindfleisch
Pfd . 44 - 48 Pf . . Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . täglich zu haben
Römerberg 23 , Thoreingang .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Der Uangierdahnhof .

Roman von Kelene ASHkau .

Sie war so friedlich , so gleichmäßig gestimmt . Köppert
erzählte allerhand Jagd - und Thiergeschichten , lebendig und

L pisch , und sie hörte andächtig zu , wie ein Kind , dem

Märchen erzählt werden . Die ganze Welt war für sie
nicht mehr vorhanden , nur einzig die kluge Stimme . Gastel¬
meier begleitete Köppert diesen Abend , sie wollten noch ein

Glas Bier miteinander trinken . Emil ging nach Hause .

f Das Mädchen machte das Bett auf dem Schlafsofa zurecht
— und Olly blieb ganz allein .

Sie wanderte im Zimmer auf und nieder . Nach dem

munteren Neben , der leichten Stimmung schien ihr die

Einsamkeit ganz eigenthümlich bedrückend . Der dicke Nebel

| der Hoffnungslosigkeit lag mit einemmal wieder über ihr .
Das Fieber , das jeden Tag sich einstcllte , brannte ihr
wieder in Füßen und Händen — und mehr als das brannte

die Sehnsucht nach Köppert in ihrer Seele . Er hatte Alles

mit sich genommen , ihre Ruhe , ihre Fassung , ihr Vertrauen

auf eine Arbeitskraft , die Krankheit und Schwäche über¬

windet — Alles . Es war ihr zu Muthe , als sollte sie
7 ohne ihn verschmachten , als hätte er ihr auch Luft und

Acht mitgenommen .

Ganz athemlos lehnte sie sich an den großen , weißen

Kachelofen und preßte den Kopf mit beiden Händen . Es

war ihr zu Muthe , als stände ihr ganzes Wesen in

Flammen . Und wie war es gekommen , wie denn ? —

. Herrgott — ich liebe ihn ! " sagte sie heftig . Dann war

sie ganz still und bewegungslos .
Wie eingebrannt war Köpperts Bild in ihrer Seele ,

g Das unregelmäßige Gesicht , die lebendigen grauen Augen ,
in denen unversteckt die Gefühle zu lesen waren , die leichte ,
sehnige Gestalt . Man sah an jeder Bewegung , daß er

'
gescheit war . Der Körper war ihm von seinem geistigen
Wesen kräftig durchdrungen . Ja , sie hatte schon früher
gesagt , als sie ihn nur vom Sehen kannte : „ Er ist der

einzige Mensch hier , der ein Gesicht hat . "

Jetzt sah sie ihn vor sich , so ganz wie er war . Sie

sog durstig seine Züge , seine Stimme ein . Sie hielt ihn

an den Händen und es war , als wenn sie zu ihm sagte :

„ Verlaß mich nicht , bleib .
" Das erschütterte sie bis ins

l Tiefste . — Und Mimm ? Sie konnte kaum athmen . Wie

unnobel — wie scheußlich , sich von Mimm füttern zu

lassen , Mimm zu quälen , ihn schlecht zu versorgen , seine

| Liebhabereien nicht zu beachten , seinen Lieblingsspeisen nicht

nachzufragen . Alles von ihm anzunehmen , ihn gleichgiltig
bei Seite lassen , immer nur an sich denken — einem

Andern mit jedem Gedanken nachhängen ! — War das nicht

gemeine Betrügerei ?

Das war ein elendes Geschäft , was Mimm gemacht

hotte . Sie hatte es bisher nie fo gefühlt ! Aber mit

einemmal übersah sie, daß er gar kein Behagen >n ihrer
Seite gefunden . Wie rührend war es , daß er sich heute
Abend über Emils gutgelungenes Nachtessen so gefreut
hatte — und wie liebenswürdig war er in dem ganzen

Durcheinander , das sie ihm gebracht ! Was für Sorgen

hatte er sich aufgeladcn — und für wen ?

Olly brannte in Fieber und Erregung . Sic sollte fort

von Mimm gehen — irgendwohin und arbeiten , nichts als

arbeiten , das wäre das einzige — das rechte . Entweder :

an sich selbst denken und für sich selbst leben — oder : an

Andre denken und sür Andre leben . So eine gemeine
> Seele , die betrugt ! Sie hatte nie darüber nachgedacht ,

heute zum allererstenmal . Ja , sie hatte mit Mimm einen

ganz betrügerischen Handel geschlossen . Alles genommen
und nichts gegeben — gar nichts gegeben , sondern nur

immer von Neuem genommen und genommen , mit einer

Rohheit und Gedankenlosigkeit — die hätte sie nie in sich
gesucht . Mit welcher Angst , mit welcher Verzweiflung hatte
sie gesürchtet , Mutter zu werden . Sie hatte nur einzig an

sich dabei gedacht , nicht an Mimm und nicht an das

Kindchen . Sie hatte sich immer noch für ihren eigenen
Herrn gehalten , und das war sie nicht mehr . Ihre Arbeit ,
der Weg zum Ruhm , war ihr die Hauptsache . Mimm war

das gleichgiltig , der wollte eine gute Frau , und die hatte
er nicht .

Und nun ? Jetzt gerade hörte diese Blindheit auf , jetzt ,
wo sie jede Kraft , jeden Hauch von Kraft an ihre Kunst
wenden wollte , jetzt , wo sie jede Minute ausnützen wollte ,
drängten sich tausend Dinge ein .

So stand sie mit gefalteten Händen und mit gesenktem
Kopf ganz fassungslos , ganz erdrückt . Der Nebel , der über

sie gefallen war , der dichte , trostlose Nebel , belebte sich nun

mit Gestalten , die sie bis aufs Blut ängstigten . Ihre
Arbeit , der lange Weg zum Ruhm , die unerfüllten
Pflichten , der falsche Handel , den sie unbewußt eingegangen
— und Köppert — und Mimm — und das Kranksein —

und das frühe Sterben , das gestaltlos , aber grauenhaft un¬

sichtbar in dem schweren Nebel lauert .

„ Das ist zu viel , Herr , mein Gott ! " jammerte sie auf .
Und durch allen Jammer hindurch und über allen

peinigenden Gedanken und Erkenntnissen , die Sehnsucht
nach Köppert . Sie sah ihn immer vor sich und immer

streckte sie beide Hände nach ihm aus . Er war der Einzige ,
der sie retten konnte , der Einzige , der ihr Ruhe gab . Er

war das Leben — und sie wollte leben !

Trotzig sprang sie auf und ging durchs Zimmer , und

die bittere , verzehrende Lebenssehnsucht Derer , die um das

Leben betrogen sind , wühlte ihr im Herzen . — Wenn sie

dachte , daß sie ihn nicht mehr sehen und hören sollte —

nie mehr ! Und auch die Arbeit aufgeben , und das heiße ,

lebendige Streben — und nur den Kaufpreis abverdienen ,
den Mimm für sie gegeben , da fuhr eine solche ver -

zwciflungsvolle Empörung durch ihr ganzes Wesen , daß sie

an ihren Haaren riß , das Taschentuch , das naß von

Thränen war , in Streifen riß , sich auf den Boden nieder¬

warf und heißer schluchzte und schrie . Worte fand sie nicht

mehr , Gedanken auch nicht — nur eine fieberhafte Em¬

pörung , eine sinnlose Wuth , wie ein wildes Thier , das

gegen seine Käfigstäbe schlägt .
Und dann kam wieder der bittere Kampf , das Mit¬

leiden , das sie Mimms wegen fühlte , das Bewußtsein des

Betrugs , ja Betrugs , wie sollte man es anders nennen ,
und das drückte sich ihr wie ein Brandmal in die Seele .

Mimm kam spät nach Hause und fand seine Frau in

einem Zustand der tiefsten Erschöpfung . Sie kauerte noch

am Boden , als er eintrat .

„ Olly !" rief er ganz bestürzt und kniete zu ihr nieder

und richtete sie auf — und da fühlte sie wieder „ die sorg¬
same Pfote "

, die ihr Herz gewonnen hatte . Und da sie in

ihrer Erregtheit wie ein Mensch ohne Haut war , dem Alles

die innersten Nerven trifft , wurde sie davon so bewegt , daß

sie von Neuem in heiße Thränen ausbrach und sich bitterlich

vor Mimm anklagte , ganz vernichtet , und sich vor ihm

demüthigte . ,
Mimm war ganz glücklich und freudig erregt , wie es

eine kindliche Seele ist , die an eines Menschen plötzliche
Umkehr glaubt . Er tröstete sie und suchte sie zu beruhigen .

„ Siehst Du , Ollychen , nun wird Alles gut,
"

sagte er

einmal übers andremal .
Das ärgerte sie aber und sie sagte bitter : „ Du meinst

also , daß ich das Malen lasse ? "

„ Na — na , bewahre , einschränken , ein bissel ein¬

schränken . Das wird Dir nur gut sein . "

Seine Ruhe und Zufriedenheit quälte sie . Nach der

hastigen , stundenlangen Erregung schüttelte sie jetzt das

Fieber . Mimm half ihr beim Entkleiden und behandelte

Ecke der Hermannstraße ,

verlegt habe .
Hochachtend

A . Senebald

Geschäfts - Veränderung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie einer geehrten
Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich mein

Colonialwaarengeschäft nach

Bismarck - Ning 9 ,

sie so sorgsam wie ein kleines Kind ; aber das Herz war

ihm schwer . Was der Doktor ihm von Ollys Gesundheits¬
zustand gesagt hatte , lag düster auf ihm . Es war so etwas

Feierliches , Trauriges , Unbegreifliches . Eine ganz gesunde ,
frische Frau würde er nie wieder an ihr haben , so eine

Häuslichkeit , von der er geträumt hatte , war für immer

verloren . Wenn sich die arme Olly auch Mühe geben
würde , wie könnte es denn werden ? Eine Frau muß
gesund sein , das ist das erste . Und das wüthende Arbeiten ,
wobei sie nicht hörte und sah !

Wie rührend , wie gut sie eben war , sie wollte daS

Beste , wie ihn das beglückt hatte ! Jetzt lag sie in ihren

Kissen , lieblich , aber wie eine Pflanze , die mitten im Auf¬
blühen vom Frost berührt ist . Die Kraft , die Strammheit

war hin , etwas Leidendes , Mattes war über sie gekommen ,
unmerklich fast ; aber es war da . Die glänzenden , ver¬

weinten Augen schauten so unstet , so ohne Ermüdung .

Gastelmeier athmete schwer auf . Er dachte an den Abschied

von daheim , Weihnachten vor einem Jahr , an das , was

sein Alter daheim von Liebessachen verstand , und es wurde

ihm schwer und schwerer ums Herz .

Olly klagte wegen allerlei Beschwerden . Sie fühlte sich

sehr unwohl , war so beunruhigt und gequält ; und immer

hatte sie es mit dem Karpfen zu thun , der sich mit seiner

Qual in den Schlamm verkrochen hat .

„ Laß das doch,
"

sagte Gastelmeier , dem es dabei nicht

wohl zu Muthe wurde . Da schwieg sie .

„ Geh schlafen , Mimm,
" sagte sie nach einer Weile .

Sie lag ruhig , mit offenen Augen , und wußte nun

schon , was ihr die Nacht bevorstand . Qualen ! Die Wider »

holung alles dessen , was sie eben erst durchkämpft hatte .

Die großen Riesenvögel schlugen schon mit den Fittichen .

Lautlos und mächtig schwebten sie über ihr . Sie kämpften

noch miteinander , wer auf die arme Hasenseele sich herab¬

stürzen sollte .
Der Riesendämon war schon mit den Krallen auf ihrer

Brust und wollte den gemächlichen Tanz beginnen , da

gesellte sich zu ihm ein zweiter , der die bittere Erkenntniß ,
vom Leben betrogen zu sein , brachte , und noch einer , der

mit seinen Klauen die Stelle aufriß , wo der verzehrende
Ehrgeiz saß , und wieder einer , der an versäumte Pflichten
mahnte .

Es war eine ganze Schaar , die auf sie herabstürzte ,

Riescnunholde , daß man meinen sollte , sie wären erschaffen ,

um auf irgend einem gewaltigen Stern gewaltige Kreaturen

zu quälen und zu bekämpfen , und hätten sich auf unsere

kleine Erde nur verirrt , um nun ihre dämonischen Kräfte

an uns lächerlich kleinen Scelchen zu verschwenden .

Olly lag wie erstarrt , ließ Alles über sich ergehen .

Durch das entsetzliche Chaos aber , dem sie preisgegeben
war , sah ein unregelmäßiges , gescheites Gesicht auf sie

nieder , ein Gesicht , das sie Zug für Zug mit aller Kraft

festzuhalten suchte , auf das sie hinblickte wie auf eine

Seligkeit mitten im Elend . Das Gesicht war ihr Halt , ihre

Rettung . Es strahlte von ihm Kraft aus zum Wider¬

stehen , Kraft zu siegen und zu überwinden . Und dieses

Himmelsgeschcilk , das wie ein Licht über all dem Ueber -

wältigcnden , Unheimlichen , das sie umgab , aufstieg , sollte

sie von sich weisen ? So sinnlos — so unfrei — so niedrig !

Nein , danken — ! danken ! danken !

Es wurde ihr licht . Gott hatte ihn geschickt, ihr gutes

Schicksal . Sie sollte nicht ganz verzweifeln .

Und sie streckte ihm wieder die Arme entgegen in ihrer
Noth , und wie hellsehend , als schaute und fühlte sie ein

wirkliches Begebniß , empfand sie , wie er diese hülfesuchenden
Hände hielt und sie selbst an sich zog . Und sie schmiegte
sich fest — fest an seine Brust , und er sprach zu ihr als

Mensch zum Menschen . Da war es ihr wohl , und als der

erste blasse Schimmer des Morgens am Fenster aufdämmerte ,

kam auch der Schlaf , der langersehnte .

*
*

*

(Fortsetzung folgt .)

»
Nur die Gebirgshöhe der Freiheit weitet die Seele , ff

und der Knechtschaft Geklüft verengt sie . 5
Schubart . »

Zum Frühjahrs - Bedarf
.

i

| Porzellanwaaren
,

| Glas - u . Krystallwaaren ,

Waschgarnituren
H für Hotels , Pensionen , Restaurants und Haushaltungen

in grosser Auswahl » bester Waare ,

W zu den billigsten Preisen .

I Wilhelm Hoppe ,

18

Pf . Sauerkraut bei 10 Pfd . 6 Pf .
25 Pf . Salzbobneu „ 10 „ 22 „
45 „ Preitzeldeeren „ 10 „ 40 „
26 „ Junge Erbse « „ 10 Dos . 25 „
26 „ , , Schnerdebohne « , , 10 „ 25 „
Stangen - u . Schnittspargel , Tomaten u . Cham¬

pignons , Mirabellen 45 Pf . , Kirschen 50 Pf . ,
Birnen 50 Pf . te . per Dose . 329o

j . Schaub , Grabenstraße 3 .
35 Pf . Amerik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 32 Pf .

Beste Hausmacher Eiernu - eln ,
Eier - Band - n « d Fadennudelu , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwetschen , Avfelschnitzen , amerik . Ringäpfel ,

Aprikose « , getrocknete Birne « , Prünellen , Süßkirsche « rc .

in bekannter Güte billigst im
_ , , „

272

Sebe « sm »ttel - ConsumgeschSft a . Moiiath ,
Michelsberg 14 .

Nur noch 6 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

H . ßaiiiii . Bahnhofstraße 5 .

Noch vorhanden weiße und bunte Wäsche ,

Normalhemden , Korsetts , diverse Manufactur -

waaren , Handtücher rc . 3442

Man beeile sich mit dem Einkauf !

Telephon 490 .___________________ __

Amerik . WnMel per Pfh . 36 , 40 bis 60 Vf .

„ ApfeWmtzev per W . 25,35 u . 40 Vf .

Tiirk . Wimen per W . 25,30,35 , 40 Vf .
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K Amtliche Anzeigen W

'zogen

43705 43748 43749 43761 43787 43814

Heimer Brucsiwcg . F 46

43895 43993 44011
44105 44172 44173
44353 44356 44383
44463 44470 44538
44696 44709 44735
44861 44882 44918
45022 45043 45045
45236 45282 45290
45354 45383 45407

44018 44023 44024
44205 44227 44253
44400 44402 44403
44550 44567 44638
44739 44749 44785
44920 44926 44938
45046 45047 45053
45297 45298 45303
45472 45493 45518

43686 43694 43695 43700
43819 43854 43870 43879
44025 44028 44076 44096
44292 44299 44329 44310
44408 44423 44443 44448
44644 44658 44668 44669
44786 44787 44819 44848
44949 44960 44997 45019
45170 45194 45199 45220
45308 45325 45339 45346
45599 45600 45617
45764 45779 45798
45947 45949 45958
46093 46094 46103
46280 46281 46283
46363 46370 46390
46419 46446 46448
46553 46574 46622

45635 45639 45649 45655 45693 45704 45721
45815 45817 45821 45825 45869 45870 45897
45972 45985 46007 46030 46036 46042 46077
46141 46156 46190 46230 46254 46272 46273
46287 46296 46297 46311 46318 46349 46353
46399 46400 46401 46404 46406 46410 46414
46451 46458 46467 46477 46491 46492 46507

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , cingcsehen ,
letztere auch von dort gegen postfrcie Zahlung von 1 Mk . be ,
werden .

Rüsselsheim , den 16 . März 1897 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim

Sittmann .

Bekanntmachttttg .
Mit der Verausgabung der Wurstsuppe an Arme wird

Samstag , den 20 . März er . , geschlossen . *
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

_________________________________ Die Ausgabestelle .

Stammholz - Vcrsteigmmg .

Freitag , den 28 . März l . I . , Vormittags
S ' /r Uhr , kommen im Districk Großer und Kleiner

Scheibensee hiesigen Gemeindewaldes zur Versteigerung :

113 Eichen - Stämme von 26 — 77 Cmtr . Durchmesser ,
1,25 — 12 Mtr . Länge ----- 63,21 Cbmtr . enthaltend ;

74 Kiefern - Stämme von 25 — 65 Cmtr . Durchmesser ,
6 — 14 Mtr . Länge — 60,75 Cbmtr . enthaltend ;

44 Birken - Stämme von 19 — 35 Cmtr . Durchmesser ,
5 — 8 Mtr . Länge — 14,84 Cbmtr . enthaltend ;

154 Fichteu - Staugen von 6 — 14 Cmtr . Durchmesser ,
4 — 14 Mtr . Länge ----- 8,65 Cbmtr . enthaltend .

Zusammenkunft ist auf der Stegschneiße und Raun -

46631 46632 46651 46665 46668 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -Verwaltung dahier
in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt

Verdinguug .
Die Herstellung der Einfriedigung einschließlich der Thore pp .

4U8 Holz für den Neubau des Armen - ArbeitSüauses an der
Mainzristraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormillagsdicnststunden im Rathhanse , Zimmer No . 41,eingescüen ,
aber auch von dort — ausschließlich der Zeichnungen — gegen
Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .

Postniäßig veischlossene und mit der Aufschrift M . A . 59
versehene Angebote sind bis spätesten ? Freitag , 19 . März 1897 ,
Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlflnden wird , bei der
unterzeichnclcu Stelle cinznrcichen . *

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Der Stadlbaumeister . Geuzmer .

gemacht wird , daß die bis zum 26 . Januar 1898 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus - Anstalt anhcimfallcn . *

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .
Die Leihhaus -Deputation .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 9 Dienstmützen für die Unterbeamten der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofaulagen soll öffentlich ver¬
geben werden .

Hierfür ist Termin auf Samstag , » en 27 . März 1897 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bürean der Schlachlhausaulage
anbcraumt , wo die Bediugungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzugcbeu sind . *

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .

__ Wagemann .

Bekanntmachttttg .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Dezember 1896 einschließlich

bei dem städtischen Lcihhanse dahier verfallenen und am 25 . und
26 . Januar 1897 versteigerten Pfänder : No . 40524 40543 42010
42052 43477 43514 43521 43523 43544 43553 43571 43597 43685

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätcsteus Freitag , den 19 . März d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird .

Wiesbaden , den 2 . März 1897 . *
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Städtbauamt , Abth . für CanalisationSwesen .

Verdingung .
Die Gestellung des erforderlichen Tage - NN » Slecord -

Lohnfuhrwerks für die Zeit vom 1 . April 1897 bis
31 . März 1899 soll verdungen werden .

. Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dienststnnden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , der » 19 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 5 . März 1897 . *
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdiuguug .
Die Grund - und Erdarbeiten zur Herstellung einer Ent -

wässerungsaiüagc vom Neroberg - Eebäude nach dem Nauel in der
Nerobergstraße sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58a , ein «
gesehen , letztere von dort gegen postfrcie Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Freitag , den 19 . Mär , 1897 ,
Mittags 12 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 16 . März 1897 . *
Der Oberingenieur . Wrensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdiltgttng .

Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa 150,000
Ringofen -Ziegeln , 150,000 Normal -Blendsteinen , 20,000 Kcilsteinen ,
20,000 Schachtforiustcilicu und 5000 Klinkersteinen zu den städtischen
Canalbauten im Rechnungsjahr 1897,98 soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -
stundcn im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von dort
gegen postfreie Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samstag , den 20 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , einznreichen , zu ivelchcr Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter siattsinden wird .

Wresbadeu , den 10 . März 1897 . *
Der Ober - Ingenieur . Frensch ,

Bekanntmachttttg .
Auf Anordnung des Magistrats wird wegen der Ccntennarfeier

am Montag , den 22 . d . M . , die Schlachthausanlage geschlossen
und der Vichmarkt am darauffolgenden Tage abgehalten . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

_ ______________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom 1 . bis

8 . I . M hier zur Musterung gestellt haben , werden hierdurch auf «
gefordert , ihre Loosnngsscheine binnen 14 Tagen im Rathhanse ,
Zimmer No . 19 ( Botcuziiumer ) , abzuholen . *

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .
Der Magistrat . In Dertr . : Hetz .

Holz - Versteigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , den 24 . März d . I . , sollen im Stadtwalde ,

District „ Gehrn " Ro . 47 r
2 Eichen - Stämnlchen ,

125 Buchen - Stangen 1 . Classe ,
20 „ 2 . ,

4 Rmtr . Eicheu -Nutzholz ,
11 „ „ Prügelholz und 25 Eichen -Welleir .
52 „ Biichen - Scheitholz ,

181 „ „ Prügelholz ,
4750 Stück Buchen -Wellen

an Ort und Stelle öffentlich uieistbietend versteigert werden .
Zusanimenkunst Morgens 10 Uhr in der Wirthschaft zum

Waldhorn in Clarenthal .
Aus Verlangen wird das Steiggcld bis zum 1 . September d . I .

eredilirt . *
Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekantttmachnng .
Douuerstag , den 25 . Mär , » . I . , Morgen » 11 Uhr

beginnend , sollen die Ende dieses Monats leihfällig werdenden
Grundflächen an der Platterstratze , vom alten Friedhöfe aufwärts
bis zum neuen Friedhöfe , enthaltend 6 a 54 qm , 3 a , 5 a , 4 a ,
2 a , 2 a 25 qm und 7 a 50 qm , au Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf unbestimmte Zeit anderweit verpachtet
werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekatttttmachung .
Donnerstag , den 25 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

soll das leihfällig gewordene städtische Grundstück im District
„ Hainer " 5r Gewann , bei dem St . Josephs -Hospital « belegen ,
No . 8053 des Lagerbnchs 34 a 87 qm haltend , auf sechs Jahre ,
im Rathhause auf Zimmer No . 55 , in zwei Abtheilungen ,
öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Stadtbnuamt , Abth . für Hochbau .
Verdingung .

Die in den Monaten Juitt bis August d . J . zur Anfertigung
und Aufstellung gelangende Einfriedigung — Kuustschmiedc -
uud Schlofferarbeiteu — für das Grundstück der Schule am
Bli . cherplatz Hierselbst soll ini Wege der öffentlichen Ans -
schreibrnig verdungen werden .

Zeichnungen und VcrdiiiguugSuiiterlagen können während der
Vormittagsdieiiststuudeii im Rathhause , Zimuier No . 41 , eingeschen ,
aber auch von dort mit Ausschluß der Zeichnungen gegen Zahlung
von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postniäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 58 ver - i
seheiie Angebote sind bis spätestens Freitag , den 19 . März 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staUfindeu wird , bei
der unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer ,

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Unterhaltungs - und kleineren Ergänzungsarbeiten an den
städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1 .

'
April 1897 bis I

31 . März 1898 und zwar : Loos I . Erd - und Maurerarbeiten ; I
Loos II . Asphaltirerarbeiten ; Loos III . Steinhauerarbeiten ; I
LooS IV . Zimmererarbeiten ; Loos V . Spenglerarbeiten ; Loos VI . I
Schreinerarbeiten ; Loos VII . Glaserarbeiten ; Loos VIII . Schlosser - I
arbeiten ; LooS IX . Tapezirerarbeiten und Loos X . Tüncher - I
arbeiten sollen im Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen I
werden .

Verdingungs -Unterlagen können während der Vormittags - I
Dieuststlluden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber I
auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark für jedes Loos I
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 60 ver - I
scheue Angebote find bis spätestens Donnerstag , den 25 . März er . ,
Vormittags 10 Uhr , bei der nnterzeichncten Stelle einznreichen . I

Wiesbaden , den 17 . März 1897 . * I
Der Stadtbaumeister . Genzmer »

Bekanntmachung .
Der von der Alexandra - nach der Herderstraßc ziehende Feld¬

weg wird behufs Einlegung einer Wasserleitung während der Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 10 . März 1897 .

______________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Caanaliftiouswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs au Thonröhr «« nebst Form¬

stücken , Hoffinkkasten und Fettfänge « re . für die Herstellung
der Hausanschlüsse aus dem Straßengebiet , sowie der Entwässerung
städtischer Gebäude im Rechnungsjahr 1897 98 soll ver¬
dungen werden .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den 24 . März , Vormittags

IO Uhr , soll auf dem Hofe des Postgrundstückes , Rhein¬
straße 25 Hierselbst , eine größere Anzahl alter entbehrlicher
Baumaterialien — Balken , Werksteine , Schiefersteine
und Eisentheile — gegen Baarbezahlung meistbietend ver¬
kauft werden . F198

Wiesbaden , 17 . März 1897 .
Kaiserliches Telegraphen - Amt .

Arh . von Seckendorfs .

Hundertjahrfeier .
Dicsenigen Vereine , welche sich mit einer Föhne und zwei

Vertretern an dem Zuge vom Rathhanse nach dem Kaiser -Wilhelm -
Deitkmal und an der dort stattfiiidenden Feier bctheiligeu wollen ,
werden gebeten , sich am Montag , den 22 . Mär , er . , Vor¬
mittags V« vor 12 Uhr , vor dem Rathhanse einzufinden . *

Die Betheilignng ist vorher bei dem Unterzeichneten
anznmelden .

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
Der Vorsitzende des Festausschusses .

Hetz , Bürgermeister .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
soll in Lieferung vergeben werden : 1700 Mtr . gebleichtes
Hemdenleinen , 900 Mtr . braun oder grau englisch Leder

( Turnertuch ) für Sommerhosen und Sommerjacken , 500 Mtr .
graues Tuch für Männer , 400 Mtr . graues Futterleinen ,
420 Mtr . Blaudruck zu Frauenkleidern , 400 Mtr . wollener

Frauenkleiderstoff , 400 Mtr . dunkler Flanell zu Unterröcken ,
200 Mtr . Blaudruck zu Frauenschürzen , 250 Stück karrirte

halbleinene Männer - Taschentücher . 100 Stück karrirte halb -
leinene Frauen - Taschentücher , 200 Stück schwarze Tuchkappen ,
100 Mtr . Kleiderzwilch , 70 Kg . braunmelirte Strickwolle

zu Männer - Strümpfen , 50 Kg . graumelirte Strickwolle zu
Frauen - Strümpfen , 400 Kg . Wild - Sohlleder , 25 Kg . Wasch ,
lebet , 100 Kg . Rindsleder , 15 Kg . Mast - Kalbleder , 15 Kg .
Kalbleder und 20 Stück farbige Schaffelle .

Lieferungsangebote mit Muster sind mit entsprechender
Aufschrift versehen unter Angabe der Preise pro Mtr . bezw .
Kg . und Stück bis spätestens zum SS . März 1807

einschließlich portofrei hier einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen

Kassenbüreau eingesehen oder gegen Einsendung von 50 Pf .
Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden . F 23t

Eichberg i . Rhg . , den 16 . März 1897 .
Die Direktion .

Bekanntmachung .

Samstag , den 20 . März er . , Vormittags
11 Uhr , versteigere ich in dem Hanse

Manritlnsstraße 8
, Part . ,

dahier , unter Anderem

ein fast neues Billard
mit fämmtl . Zubehör
( Fabrikat J . € L Snering & Co . , Mainz )

öffentlich zwangsweise gegen Baarzalflnug .

Wiesbaden , den 17 . März 1897 .
1 F 233

Salm ,

___________________________ Gerichtsvollzieher . 4

Erste Qual . Rindfleisch n . Kalbst . 60 Pf . Mbrccbtstr . 40 .

Schreibmaschine . |
Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselbe «

Wörthsiraste 13 . 2997

W * - Lehrling gesucht
für Gold - und © überarbeiten und Gravirungen . 2724

Carl Ernst , Juwelier , Langgoffe 26 .

I
Mit festem Gehalt verbundene Agentur ist für I

jeden Ort an strebsamen und ehrenhaften Herrn zu vergeben . I
Fleißige Handwerker und Arbeiter werden gern berücksichtigt . I
Offerten sub B . 1 * . W . 43 all Budolf Moese . ■
Frankfurt a . M . , erbeten . ( L 721/3 B .) F105 I

Aufrichtiges

Hkimths - Gksuch . j
Ein gutfituirt . Beamter in pensionsber . Stellung , statt ! .

Erscheimtng , 32 I . , kathol . , mnsikal . geb . , Hausbesitzer , •

Jahrcseink . 3500 Mk . , wünscht mit Häusl , erzog , vermög . 3

Fräulein behufs bald . Heirath in Briefwechsel zu treten .

Geneigte Offerten , wenn auch vorerst ohne Namen , bitte

vertrauensvollst unter B . K . 200 hauptpostlagernd
Mannheim zu senden .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen

in Brief - und

Karten form .

i

1

t :'1



Seite 10 . 18 März 1807 45 . Jahrgang . No . ISOWiesbadener Tagblatt ( Abend - Nnsgabe ) . Verlag : Langgafse 27 ,

8

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

di - £ . Gchellenberg
' ^ Dof -Buchdruckerei .

Kontor : kanggasse 22 , Wiesbaden .

190091 103 224 29 31 325 98 681 806 101057 102 3 243 93 508

31. Rosthaarmatr ., 3 - th . , Drell , roth , b . MichelSb . 9 , 2 l . 3SS7

Ein kl . Damen - Schoßhündche » ( Männchen )

671 751 826 31 932 59
[200 ! 12 801 57 941 1

553 630 913 30
180160 242 322 498 545

751 92 851 922 183186 387
733 39 184049 157 252 145
216 75 382 461 536 749 802

178304 80 88 494 743 179089 314 80

804 998 181058 116 335 39 68 470 587
541 70 97 613 747 183 '045 83 320 659
98 511 63 638 57 746 969 185098 106

Une Jeune dame franjaise donne des lesens .
Offres 4 . B . « 8 poste restante ._____________

Eine sehr schöne Wohnung , 3 Zimmer , Küche u . Zubeh . ,
in ganz neuem Hause der Dorkstraße , ist Umstände Halder bedeutend
nntcm Preis per 1 . April oder später zu vermiethen . Näheres
Ellenbogengasse 2 , Schubladen .

। 192033 99 147 98 210 382 [1500 ] 425 504
193155 450 80 538 617 737 58 72 808 85 910 98

Aster - Givcrrkavs und «« —

— x Krnpfehtungs - Karten

194106 201 352 468 83 559 647 54 708 822 977 82 1 95209 463 522
44 52 76 621 26 45 893 98 949 196388 468 641775 862 903 50 197034
37 174 233 43 373 [500 ] 440 611 42 999 198132 58 232 313 451 68
562 996 1 99082 111 64 73 304 44 475 716 816 978 97

200115 49 66 384 696 98 [200 ! 805 69 81 923 201022 118 59 74
547 654 782 907 202034 [200 ] 66 [500 ] 287 458 519 25 857 60 950
203073 119 51 211 383 96 426 551 68 604 49 849 917 82 201342 46
85 555 604 49 68 752 99 205076 99 105 59 541 686 764 804 206002
173 239 342 588 657 723 844 53 81 95 912 93 2 07246 89 374 [300 ] 449
720 809 15 48 990 [500 ] 208049 103 80 209 365 474 565 851 [300 ] 56
988 2 09078 309 420 72 589 754 841

210007 [200 ] 534 35 81 [200 ] 661 211005 77 82 160 005 6 637 72 792
814 42 84 21 2012 14 88 360 843 64 902 59 2 13102 268 390 600 784
896 211030 279 651 95 852 21 5056 180 255 333 57 505 93 725 873
21 6049 277 93 386 456 [200 ] 80 546 21 7098 122 32 236 316 76 84 581
809 26 79 993 2 18015 170 403 10 80 88 541 607 859 965 212038 251
98 365 402 82 977

220117 372 91 514 80 643 62 65 79 750 22,164 208 337 511 38
81 681 83 738 854 222039 117 75 [200 ] 325 [200 ] 26 325 Hl 74 75 769
81 801 48 223358 SIS 35 224014 112 44 240 386 962 96 .225030 41
207 319

lichte Hlmsmcher Eier - Nudeln .

Marktftrahe 12 , Laden im Hinterhaus Part .

Zur Aufklärung des Publikums .
Bo » hiesigen Geschäften werden Nudeln unter der Flagge

„ Hausmacher Eier - Nndeln " zu billigeren ob . auch theueren
Preisen angcbotcn , diese sind jedoch von auswärts bezogene
Kabrik - Nttdel » , welche den Rachtheil haben , ausgetrocknet
zu fein , und durch ihre geringere Qualität nicht so aufgehen
wie meine täglich frisch , nur aus frischen Eiern n . bestem
Mehl selbst hergeslellten Rudeln , die ich schon seit 13 Jahren
am hiesigen Platze ohne Coneurrenz allein fabricire .

Täglich frischen Nudelteig zu Maultaschen und ähn¬
lichen Küchenzwccken .

118183 86 295 349 [200 ] 84 499 690 909 114015 1500] 320 50 55 72458 65 54o 757 813 1,5013 302 916 116104 33 231 403 578 1,700025 68 156 224 352 609 32 796 118006 95 112 510 16 51 53 604 737
933 72 8511

&2 2 88 [20O) 313 ^ 00 ] 81 89 417 71 614 99 753 809 10 23

„ „ „ 120094 161 358 [200 ] 469 629 32 786 981 121139 280 348 45 410620 909 1222 .82 341 76 778 921 87 123011 51 425 526 636 31 61
[3000 ] 66 124004 45 70 97 578 699 923 1 25021 140 67 343 433 47
531 75 126154 [200 ] 95 325 479 578 (300 ] 618 862 947 1 27200 40 68 416

14 67375438559918[2“ ]
86

875 90 * 15,0034 132 305 7 458 607

130362 420 89 577 1 31135 86 93 634 758 85 879 86 926 1 3203956 159 403 528 34 133187 343 435 [3000 ] 505 613 703 50 834 45 901134031 227 76 394 443 620 22 65 734 834 939 82 1 35001 23 101 12234 303 72 434 89 703 835 63 136269 325 578 604 70 84 722 27 990
137023 214 13 364 537 81 [300 ] 703 20 42 947 1 38280 82 356 97 695
788 925 65 130248 51 345 403 27 49 74 508 684 87 753 842 970

140250 319 512 765 [5000 ] 141197 305 751 902 148264 463 897
143231 307 18 52 69 401 28 609 80 84 791 885 141183 236 54 392
621 27 29 84 785 8 . 3 87 999 14522 -2 734 915 69 81 146013 384 531
68 [200 ] 615 803 147218 86 591 623 45 148180 277 512 655 732 53
78 845 904 42 81 93 146037 63 95 167 210 24 54 67 382 95 585 682
95 836 977

150012 42 454 510 684 151081 146 232 324 613 44 49 726 922 31
76 90 152753 1200] 833 133034 61 76 143 [ - 500 ] 299 329 79 402 81
528 630 766 154006 58 157 87 97 530 732 51 812 39 50 915 155103 21
458 612 24 29 709 43 49 997 150038 176 332 63 510 923 1 57049 52
230 46 321 41 70 451 716 28 65 924 158168 337 80 400 72 [200 ] 680
769 861 [300 ] 150156 84 259 617 727 [200 ] 41 889 905

160153 [200 ] 340 96 436 907 1 61156 77 213 96 474 501 697 764
835 906 41 162017 77 239 363 81 448 525 696 822 23 32 34 82 994
163078 258 78 82 333 488 743 854 99 1 64029 111 33 47 56 207 43
96 [500 ] 303 5 413 504 617 827 31 986 , 65013 22 341 54 805 166274
626 724 869 906 167022 92 209 51 79 81 302 464 66 577 620 708 830
932 46 168141 77 329 424 544 718 1 69169 503 609 68 738 836
[200 ] Z45

170016 103 88 213 89 423 515 601 171245 321 445 691 813
178146 211 51 64 90 707 17 :1027 228 33 80 334 [200 ] 457 [200 ] 529
709 817 29 89 939 174089 151 338 445 [300 ] 88 819 175036 329 595
99 740 47 808 19 176322 420 643 735 58 76 86 928 44 94 1 77ü96
98 400 530 604 759 904 44 49 ------ ---- —

Sonntag große vergoldete alterthümliche
V¥vll Broche v . Zimmermannstraße , Louiseil -

platz , Aicolasstraße . Gegen Belohnung abzugeben Zimmer -
« annstraße 4 , 3 .

Uhren - Handlung
Gg . Otto Bus

,
Inhaber des C . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 , Hiililjime L ,

bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten

Taschen - Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Grosse Auswahl , billige Preise , gewissenhafte Bedienung .
MU

"»
Reparatur - Werkstätte . 3029

Die billigste Zeitung
am ganzen Niederrhein sind enischieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten . ( Täglich 10 - 36 Seiten . ) * Schnellste
und zuverlässige Berichterstattung . * Ausführliche politische
Nachrichten . * Eigene Leitartikel . • Eingehende Lokalbericht '

erstatning . # kompetente Kunst - und Musik - Referate . *
Reichhaltige und werthvolle Feuilletons . * Tägliche Unter¬
haltungs - Beilage . * Die Neuesten Nachrichten bilden deshalb

für Jedermann
welch politischer Partei - Richtung er auch angehören mag , eine
beliebte Tageszeitung .— Nachweislich über 20,000 Abonnenten
in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen , daher vorzügliches
Jusertions - Organ , Zeilcnpreis 20 Pf . Bei Wieder¬
holungen Rabatt . Abonncmentsprcis

nur I Mark
pro Quartal . Man verlange Probenummern gratis und
franco durch die Haupt - Expedition der

S . Ziehung der 3 . Ksgffe 196 . Kölligs . Preutz . Lotterie .
„ , 8 >chun« vom 17. März 1897, Nachmittags .
Nur die Gewinne über 16l > Mark find den betreffenden Nummern

in Parenthese beigefügt.
(Ohne Gewähr .)

69 463 637 839 89 929 1010 12 89 146 94 306 39 672 94 742 92
982 3011 61 68 72 320 465 517 614 71 761 3168 231 365 450 80 562
601 766 871 4071 454 532 59 87 624 62 82 5019 142 291 450 750
835 912 [200 ] 21 47 83 6049 409 620 955 7003 73 196 262 91 319 411
47 544 817 900 8137 251 60 97 321 46 407 34 528 613 39 791 814 985
• 245 313 27 36 48 443 94 592 683 738

10078 324 425 53 570 712 805 37 79 931 11051 383 425 84 18012
220 [500 ] 302 552 636 47 75 796 826 47 75 13018 251 331 404 93 567
613 790 886 999 14277 539 604 21 755 70 930 65 79 1 5012 200 [200 ]
620 77 881 16161 228 407 [200 ] 47 531 646 99 733 34 90 803 960
17181 82 93 237 50 509 53 675 76 81 743 938 56 18077 212 25 [200 ]

705 912 iy ° 31178 t2° ° j 362 400 i2ooj
20084 199 563 64 989 21110 18 214 J675 92 300 ] 722 889 22146

378 95 416 827 97 936 23058 87 344 440142 590 600 87 728 39 61 848
9u2 24007 [200 ] 76 82 117 269 660 808 13 78 35020 44 64 182 93 30418
454 95 510 57 881 28201 63 312 404 526 803 29 54 62 63 958 83 93
87004 68 318 441 560 71 749 845 28061 227 366 453 570 612 756 850
919 20196 278 684 796 974

30167 372 605 86 92 757 868 937 31342 84 661 761 68 32099 100
403 89 602 18 58 757 806 931 33014 636 53 703 901 34071 239 382
479 706 876 939 76 35259 506 58 689 703 24 808 939 36046 224 525
[300 ] 64 618 851 991 37147 55 516 76 79 619 75 739 66 38216 330
46 83 478 500 56 662 712 88082 184 336 443 559 602 48 [200 ] 790
800 14

40153 69 219 45 87 611 769 920 78 41037 46 66 157 200 18 49
320 541 [500 ] 779 93 843 63 42275 76 388 692 701 3 813 56 906 34 42
43035 96 164 200 20 34 394 544 84 753 71 860 4 4270 354 672 723 49
997 45149 81 204 376 429 77 83 541 751 66 [2001 812 40021 150 238
60 97 330 90 455 522 79 610 47008 138 229 95 397 519 25 96 803 56
62 953 4 8013 17 79 254 617 40 707 63 826 952 49232

50136 83 224 25 300 443 534 680 790 51001 87 138 312 58 635
99 808 945 53031 65 110 56 324 45 77 487 501 72 601 79 749 5 3012
24 94 180 337 413 652 777 90 848 962 54154 294 362 597 755 90 840
55084 320 400 42 586 754 942 5C138 1200] 319 50 783 57038 48 84
147 252 315 60 [200 ] 512 28 98 708 [200 ] 58063 72 122 254 347 527
647 745 841 945 54 59859 950 65

00028 54 61 657 82 712 60 66 61084 161 252 60 69 330 435 679
997 « 2012 188 299 454 649 769 848 56 956 « 3130 215 27 52 58 354
711 46 61 [300 ] 817 61211 57 617 794 65116 94 241 65 367 411 30
580 647 49 74 704 13 86 899 66135 51 258 76 807 6 7002 138 61 82
290 365 588 660 93 739 953 56 68401 590 616 976 69015 133 [200 ]
72 558 636 819 986

70001 44 169 200 67 379 452 920 71055 478 551 874 974 [ 1500 ]
78011 87 163 202 40 357 433 552 91 735 925 73040 771 804 57 962
» 4027 125 346 533 80 869 86 915 7 5005 526 66 643 702 54 848
70018 76 198 288 327 58 411 [200 ] 521 31 709 86 98 886 912 7 7051
121 62 847 518 89 691 713 856 [300 ] 9C0 66 70143 260 343 459 91
653 736 876 920 70117 58 253 400 626 708 [300 ] 52 820 32

SC235 325 27 447 522 731 46 88 858 81085 86 101 228 311 69 420
« 2031 47 164 405 663 738 76 833 83094 112 465 683 784 879 931
84143 72 89 231 44 63 514 31 624 742 55 808 85008 26 267 338 502
63 775 823 86112 33 82 594 98 819 [300 ] 914 69 87019 156 238 480
• 99 780 8 8064 459 86 89 923 52 89261 77 366 408 768 821 917 74

» » 001 151 268 338 465 640 43 711 54 992 91159 278 808 22 23
462 631 95 707 819 92016 240 72 [300 ] 557 899 9 3094 176 90 234
» 3 9 80 [200 ] 92 [500 ] 400 43 67 672 952 53 898 94030 62 142 200 44
446 665 743 867 95004 108 65 89 270 303 13 428 [200 ] 64 669 97 818
90 900 23 90 94 96018 83 155 [500 ] 376 79 434 45 585 865 69 9 7016
161 402 96 633 C-07 939 98112 36 210 378 603 762 840 99302 458 85
685 760 961 79

100031 88 273 85 425 42 510 663 749 88 828 1 01107 38 248 53
396 404 66 626 823 31 974 1014026 32 180 85 332 476 86 524 638 943
78 103004 56 182 222 534 616 71 735 920 52 70 104026 54 [300 ] 356
410 546 57 835 42 1 05156 240 321 75 432 526 624 863 928 106245
410 18 500 81 94 1 07109 301 514 64 710 50 108240 497 539 809 960
109083 121 79 356 447 714 864

UOv22 555 704 98 859 901 17 28 [IW 80 111061 535 964 113125

Detailverkauf r
von Rtihrie ’ e „ Pilsener " , Franziskaner u . Porter z
befindet sich bei Herrn £’ lrieh ( Colonmlwaaren ) , Friedrichstraße 11 , ♦

den daselbst Bestellungen auf diese vorzüglichen ♦
nere angenommen . 3589 Y
iricb Schneider , Biergroßhdlg . , Weinhdlg ., Z

Kellereien : Moritzstraße 39 . ♦

8 . Ziehung der 3 . Klaffe 196 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung com 17. März 1837, Vormittags .

Sur ine Snvinne über IGO Mark sind den betresseude» Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr .) '
122 498 528 763 1062 115 98 265 69 [300 ] 554 62 600 16 37 958 2077

108 273 340 478 620 720 3067 139 41 289 318 90 449 63 519 49610 36 54
711 845 70 93 913 36 4073 194 320 516 856 98 5024 68 129 215 306
48 56 83 569 609 744 925 54 6100 8 90 313 468 547 73 7005 109 57
473 [3000 ] 500 19 36 723 57 86 8283 399 459 66 97 634 897 954
• 307 541 53 626 71 722 27

10090 122 27 334 61 435 586 688 713 60 80 982 11120 72 225 48
354 589 649 80 709 805 98 12088 158 504 87 667 1 8135 206 99 402
15 99 554 622 46 792 99 916 83 [200 ] 14070 104 61 312 568 668 77
706 13 48 72 845 909 15048 62 [200 ] 243 396 491 599 634 859 1 0142
202 579 681 17753 803 930 18100 68 294 320 401 34 542 713 844
10204 65 412 88 567 89 691 904

80251 303 39 428 53 763 91837 48 21254 76 302 9 425 501 [200 ] 26
837 906 29 22202 46 90 317 480 567 661 722 23004 83 386 519 42
« 23 .713 18 37 47 818 24080 81 131 76 244 410 582 680 709 23 59 81
961 25482 716 39 60 66 903 28 84 26050 88 [200 ] 147 295 494 511
611 888 965 91 27034 69 93 [500 ] 157 63 261 421 94 586 910 41 [200 ]
498 28187 304 67 557 831 20024 160 370 22 84 423 74 528 [200 ] 705 97

„ 30179 260 [2001 437 55 70 578 620 31004 432 607 9 676 739 838
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PS * Schöner junger Dachshund ( Männchen ) billig zu
verkaufen Spicgelgafle 1 , im Schuhladen .

Gerichtsstratze 1 , 3 . St . rechts , möbl . Salon (Balkon ) und
Schlafzimmer ( separater Eingang ) , vis - ä - vis dem den : neuen Justiz -
gebäude , zu vermiethen . 1891

weisse

der

Kleiderstoffe etc .

grosser Auswahl eingetroffen .
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. Beilage ; um Wlestiaüener Taglilatt .

Uo . 130 . Adend - Ansgaöe . Donnerstag , den 18 . Marz . 45 . Jahrgang . 1897
.

Vermischtes .

* Luftfahrt mit Drache » . I » der Nähe von Boston hat
der mnerifflnifdje Lieutenant Hugh D . Wise einen erfolgreichen Anf -
sticg mit der Hülfe von Drachen nnternommcn . Vier Flngdrachen
in der Forin von Schachteln ohne Boden , wie sic neuerdings nach
dein System von Hargrave mit Erfolg angewandt werden , wurden
dazu benutzt , jeder 7,5 kg schwer . Diese waren zu zweien über¬
einander mit einem 2,3 cm dicken Manila -Tau befestigt . An diesen
beiden Seilen hing ein eiserner Ning , von diesem ging ein weiteres
Seil aus . Las über eine Winde gerollt war . Beim Ausstieg
der Drachen wurde das letztere Seil von der Winde abaerollt
und der eiserne Ning bi « zu einer Höhe von 15 m über dem Boden
gehoben . An dem Ning befand sich ferner ein Gehänge mit einer
Nolle , über die ein starkes Tau zum Boden hiuablief . An diesem
Tau wurde der Offizier in die Höhe gezogen und verweilte eine be¬
trächtliche Zeit in der Höhe von 12 bis 13 m , während er , in be¬
ttn em er Stellung im Ninge hängend , die Umgebung mit dem Fern¬
glas untersuchte . Der Wind blies ziemlich stark ( 17 m in der
Sekunde ) , und der Auftrieb der Drachen war nngesähr gleich 200 kg .

* » Eine Erinnerung an Münchhausen . " Aus Boden¬
werder wird dem „ Hann . Cour .

" unterm 23 . Februar geschrieben :
. Entgegen de » irrthümlichen Angaben , nach denen Hieronymus Karl
Friedrich v . Münchhausen im Jahre 1781 hier gestorben sein soll ,
sei mitgethcilt , daß er nach Ausweis der hiesigen pfarramtlichen
Bucher am 22 . Februar 1797 auf seinem Gute zu Bodenwerder starb .
Gestern waren esalsolOOJahre , daß der Erfinder der Mllnchhausiadcn
un Alter von 76 Jahren 9 Monaten das Zeitliche segnete . Nachdem
Münchhausen in den Jahren 1737 bis 1739 als russischerKavallerie -
osfizier mehrere Feldzüge gegen die Türken mitgemacht hatte und
zum Nittmeistcr befördert worden war , kehrte er heim und lebte auf
seinem Gute hier als Wohlthäter Armer und Leidender . Mit be¬
sonderem Wohlgefallen pflegte er die größtentheils an das Wunderbare

grenzenden Thaten nnd Ereignisse des Türkeukrieges oder Anekdoten von
Pferden und Hunden , sowie Jagdabenteuer in die Unterhaltung cinzu -
flechtcn , überhaupt das Unwahrscheinlichste als wahre Begebenheit darzn -
stellen . Unter dem Titel „ Wunderbare Abenteuer und Reisen des Herrn
v . Münchhansen " wurden diese durch Witz , echt komische Schilderungen
im Geiste des Volkes und Einfachheit der Darstellung so allgemein
ansprechenden Erzählungen heransgegeben und bald in mehrere
fremde Sprachen übersetzt . Herausgeber war der Dichter Bürger ,
den Münchhausen einst in Pyrmont kennen gelernt hatte . Haus
und Hof derer v . Münchhausen ist jetzt Eigenthum des Kaufmanns
F . W . Gcitel , während der Münchhäuser Berg in den Besitz des
Gastwirths H . Brünig übergegangen ist . Die von Münchhausen im
Jahre 1763 erbaute Grotte und das GrottenhäuSchcn ini Mllnchhäuser
Berge sind noch gut erhalten . Erwähnt seien noch die Inschriften über
dem Eingang der Grotte und im Innern des Grottcnhäuschens .
Erstere lautet : MDCCLXIII Hieronymus Carl Friedrich de
Münchhausen , Hereditarius Bodenwerderae , et Jacobina de Dunten
ex domo Ruthern in Livonia . Post adeptam pacem . Der Spruch
im Innern des Häuschens lautet :

„ Siebenzehnhnndertscchzigdrei , wie der Friede uns beglücket .
Wurde Berg und Grotte neu angelegt und ausgeschmücket .
Schnöde Zänker , macht euch fort ; denn ihr sollt zum Neide wissen ,
Daß an diesem stillen Ort Freunde fid ) in Eintracht küssen .

"

* Der Friedhof eines ansgrstorbenrn Wirfenvogrio
wurde in der Umgebung der Stadt Invercargill an der Südküste der
Südinsel von Neu - Seeland von dem Verwalter des Canterbury -
Museums entdeckt . Der Vogel ist der berühmte Moa ( Dinornis
maximus ) , das anfgefundcne Lager von den Ueberresten dieser riesigen
Vogelart ist das größte unb reichste , das bisher bekannt geworden ist .
Wahrscheinlich liegen hier die Knochen von nicht weniger als achthundert I
Vögeln , welche sämmtliä ) zu ausgestorbencn Arten gehören . Für die I
Wissenschaft ist dieser Fnnd deshalb von besonderem Werth , weil I
aus demselben eines der seltenen Moaskelette gewonnen wurde , I

welches vollständig von einem nnd demselben Exemplare stammt
Bisher mußten die Skelette des Vogels meist aus den lieber »
reffen verschiedener Individuen zusammengesetzt werden . Von solchen
ganzen Skeletten gab es bisher höchstens drei oder vier auf der
ganzen Welt . Das neueste Exemplar aus dem neucntdeckten Lager
erreicht die Höhe von faßt 10 Fuß und ist in den Besitz de»
britischen Museums übergegangen .

* Gel aus Schlangeneiern . Ein eigenthümlicher Erwerbs -
zweig hat sich in dem an Wunderlichkeiten so überreichen Nord¬
amerika in dem Staate Connecticut , besonders in der Umgebung der
dort liegenden kleinen Stadt Hamburg , ausgebildet . Hier jagt man
nämlich die Klapperschlangen , um aus ihren Eiern ein in der ganzen
Union geschätztes Oel zu gewinnen . Die Amerikaner gebrauche » das¬
selbe gegen Rheumatismus und Neuralgie . Eine Unze davon kostet
25 bis 30 Dollars ( 106 bis 128 Mk .) . Die Ausrüstung des Klappcr -
schlangen - JägerS ist äußerst einfach . Er trägt eine Art Lanze , an
deren Spitze eine geschärfte , gekrümmte Klinge befestigt ist . Hat et
eine Klapperschlange aufgestöbert , so richtet dieselbe sich zum Angriff
in die Höhe , und diesen Augenblick benutzt der Jäger , um ihr ver¬
mittels der eben beschriebenen Waffe den Kopf abzntrennen . Alsdann
wird der Baud ) der Schlange , fall « sie trächtig ist , aufgeschlitzt ,
die Eier werde » herausgenommeu und einige Zeit in heißem Wasser
gekocht . Auf der Wasseroberfläche setzt sich eine ölige Masse ab ,
die abgeschöpft und in einer Retorte abgedampst wird , um alles Wasser
daraus zu entfernen , was etwa noch darin enthalten war . Das durch
Mnffelin filtrirte Oel wird in Fläschchen versandt . Es hat das
Aussehen von Vaselin und erzeugt , unverdünnt auf die Haut ge¬
bracht , auf derselben eine schmerzhafte Entzündung , daher es auch
nur mit anderen milden Oeleii vermischt angeordnet wird . Da das
Oel außerordentlich gesucht ist , so nehmen bei der eifrigen Nach¬
stellung , der sie ausgesetzt sind , die Klapperschlangen in dem ge¬
nannten Staate erstaunlich rasch ab , und die Klapperschlangen - Jäger
sind schon jetzt darauf angewiesen , sich zur Ausübung ihres Gewerbes
nach lohnenderen Landstrichen der Union nmznsehen . ( „ Prometheus .

"
)

Bekanntmachung .

Morgen ^

lf > . März er . ,

Morgens S ' /r und Nachmittags 2 ' /» Uhr

anfangend , versteigere ich im Auctionshofe

3
.

Äd# ! plisti« e 3
die wegen verspäteten Eintreffens des Waggons nicht

zum Ausgebot gelangten Pflanzen , als :

Taxus , grüne nnd bt . Ilex , Rhododen¬

dron , Mahonia , Coniferen in diversen

Sorten , Kirsch - Lorbeeren , Azalea ,
Buxus , Aucuba , llentia , Syringa ,
Hydrangia , Paconia , Schlingpflanzen ,
als : Epheu , wilder Wein , Caprifolia ,
Arristolochia , Glytzinae , Kronen - und

Pyramiden - Lorbeerbäume , Aepfel - ,
Birnen - , Pfirsich - , Spalier - , Pyramiden -

und Halbstämme , Strauch - u . Stamm -

Rosen und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F 255

Wilh . Klotz
Auctionator u . Taxator .

Zur Nachricht l
Die vorzügl . Flaschenbiere aus etöfirle ' s Exportbrauerci

( Gießen ) finden als Haus - n . Tafelgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingesührt „ Möhrle ’ s Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopsengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ liöinie ' s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbahrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' - - Ltr . - Flasche
r « 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohe » Malzextract - Gehalt , Kraft - und
Gefundheltsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurisirtc Original -Porter - Flaschc 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - nnd Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Bicrgroßhdlg , Wcitthdlg . ,
Kellereien : Moritzstraße 39 .

Bestellungen werden bei Herr » <1 . Ulrich , Friedrich -
straste 11 , entgegengenommen .

Pflanzcnknbel billig zu verkaufen Manergasse 12 , Part . 3012

j fiiristoph - Ijack |
* als Fusjbodett - Nustrich bestens bewährt , >
♦ sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar , ♦

* in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - *
♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne o
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme O
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Oel - ♦

J färbe und dem Lellack eigen , vermieden wird . 3587 £

Franz Christoph , Berlin . |
£ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J

Drogerie Moebus , Tannnsstratze 25 . ♦

♦ Telephon 82 . ♦

J . Kapp ,
r Weinhdlg . u . Delic .- Gesch ., Goldg . 2 .
Grosses Lager in franz , u . deutschem Cognac .

Special - Qual . Deutsch . Cognac
* **

M . 2 . 50
L gar . rein . Weindestil . von hervorragender .

Güte u . Preiswürdigkeit .

Geld spart Jedermann ,
der seinen Bedarf an Schirmen und Wachstuch jeglicher Art einkanft
im Bogtländischen Waarenlager von

Jos , « rüf , 8 . Mauritinsstraße 8 .

Prima Schellfische | h Ä ° ° " S * " 7 » ■

fCrtflTirtll ! großer fetter Ausschnitt von 35 Pf . an ,
IS - UUllilll ( 2 — 7 -pfüiid . Fische im ganzen Fisdi 25 Ps . p . Pfd .

Fischhaus Well : itzftrafle 25 .

Frische 1137 . 6

NiciMediePer Schellfische .

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Hier gewebte

Marquisen - Drelle
gie6t in jedem Quantum ganz billig ab

Georg Weiss in Cassel
Aparte Neuheiten ! Muster franco . ( Caflel 428 ) F105

Jllnstrirte Postkarten
zur Erinnerung an den 100 . Geburistag S . M . Kaiser Wilhelms I . ,
sowie illustr . Postkarte » aller Länder in prachtvoller Aus¬

führung empfiehlt 3561

Christian Schiebeier ,
81 . Langgaste 51 , nahe dem Kranzplatz .

Garnitur / Zur Ansicht \

50 Stück

nur Mk . 15 . —

ohne Nachnahme , ohne Vorherzahluug
versenden wir das von ans seit vielen Jahren mit
großartigem Erfolge eingeführte „Merkur - Silber ",
weiches eine besondere Legiruug aus Weistern
Metalle ist und nach erprobter Erfahrung
den einzig besten Ersatz für echtes Silber bildet ,
wie dies Taufende Nachbestell und Anerkennungen
von Hotels . Pensionate sowie auS besten Privatkretfen
beweifen. Um die Einführung uns. Merkur - Silber
immer mehr und mehr beim Publikum zu erleichtern .
Huben wir die Preise allerbilligst gestellt nnd empfehlen
folgende komplette Tafelgaruitur 50 Stärk
( modernes Zadenmnster ) zu ' dem staunend
billige » Preis von nur M. 1.3.—
BebGildlung wie echtes Silber . Putzpasta 25 u. 50 Pfg .

6 Stück Merkur -Silber Tafelmesfer , echte Klinge
6 n n , Dcfsertmeffer „ „
6 „ „ „ Eßgiibeln .
6 „ <» w Dessertgabeln
6 » * „ Eßlöffel
6 , * „ Dessertlöffel
6 . * * Kaffeelöffel
6 , w „ Messerbänke
1 < wH Bowle oder Suppenvorleger
1 * w * Gemüselöffel

Vrnrr Dt - iknr Silber oder I besteh ans folgenden 4 Gegenständen t
r fipriLer l Thce - ot). Kaffeekanne, Sahnentopf undn

™
h

»
4iet,ontT;

, d ^ erboie, de.be Innen echt nergolbet u .nut w J reich gravirtes Tablet <oval ).
Bijou " Merkur -Silber Thee > oder Kassee -Serdice , gleichfalls 4 Gegen ,

stände , jedoch nur äu 2—3 Personen nur M. 8 . —
vollständige Preisliste aller 9 (ri Merkur -Silber Tafelgerätste pvstfrei .

Firma : Merkur , Kommandil Griellichaft , Berlin SW . , Beuthstr . 17.

( ä 777 '3 B .) F V ‘5

Irische ScheWsche
I in Eispackung treffen morgen ein . 535

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrafie 1 .

#
^ ?örgro,unbHIIIHi,al,B

™ ™
22 ^ ^

eBI ™
eniirt ^ äeU993

leben Freitag A . Vicolay ,
frische Karl - und

Schellfische Adelhaidstraße .

I
Frische 3579 j

Egmonder Schellfische .

_____
K . Erb , R - eoftratze 12 . |

25 Ps . (rnüliiui im Ausschnitt 30 Pj .
H ' iiing . Karlstraße 2 .

Prima Sauerkraut ,
2 Pfand 11 Pf . , Centiicr 4 .50 , stets zu haben Römerbe >g 23 . 3564

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , spccicll amcrik . Kronen nutz
Brnckenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kiinbel ,

13 . Kirchgaste 13 , Kaserne .

35 Ps . Ltinölfirniß 35 Pf .
bei Carl SBiss . Grabenstraße 30 . 3372

Einsp . - Pferde - Geschirr ( ganz silberplattirt ) ist sehr billig
zu verkaufen .

________
B . Wavid . Blcichstraste 12 .

Kameltaschen- Sofihas
in 20 verschiedenen geschmackvollen Drsfino Mk . 75 . — ,
80 . — , 85 . — , 90 . — , 95 . — . Solide Arbeit . Garantie für nut
neues Material und Gestelle . Complete Garnituren billigst .
Tischdecken und Teppiche in denselben Desfins wie di «
Taschen . Verkauf nur gegen Baar . Walramstraße 30 , 2 Tr .
Haltestelle der elektrischen Bah » .

Zum 22 . März er . :

Fahnen , Flaggen , Wimpel in allen Nationalfarben .

Preussische u . Deutsche Reichs - Adlerfiaggen .

Kaiserfähnchen mit Portrait Wilhelms 1. 10 Pf .

Wappen , Inschriften , Embleme etc .

Ilhiininalioiis - Lämpchen p . 100 Stück von Mk . 4 . 00 an .

Wachs - und Magnesium - Fackeln , Bengalische Flammen .

Lampions mit Portrait Wilhelms I . von 20 Pf . an .

Fahnenstangen , Spitzen , Quasten etc . Cataloge gratis und franco .

Aha & Meid eck er ,

Wiesbadener Fahnen - Fabrik und Kunst - Feuerwerkerei
,

2 Bärenstrasse 2 — Ecke Häfnergasse .
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8364

3158
Mannheim .Mannheim .

Favorit - Hemden !

■

Dieser Reste - Ausverkauf dauert nur obige 2 Tage

H . Rabinowicz
Ecke € ?oldgasse .83 . Langgasse 33

M

W

Buchen - und
Kiefern -

für Bügel - und Löth - Ocfen rc .

für Porzellan -Oefen ,

No . 130 . 45 . Jahrgang
D >

enthaltend 2 bis 8 Meter , doppeltbreit ,

18 März 1807 . Sette 7 .
- - - * ' ■

Mk . 1 . 50 Vernsttin - Fnßbodenlack 1 . 50
2 -Psd .- Büchse , bei Carl Grabenstratze 30 . 3373

Kfte . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .-Eimerchen ä 3 Mk ., sstc . Preißelbeeren & 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie nlle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladm , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

in

großer Auswahl
zu

billigsten Preise » .

L . Plagge ,

Häfuergaffe 15 . 3340

Olas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger }

gegr . 1858 , 13432

zu billigst gestellten Preisen .

Ang . Külpp ,

Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestettungen werden von Herrn W’r . Hohr , Taunus¬
straße 24 , entgegengenoinmen . 2181

vorzügl . Preißelbeeren p . Pfd . 50 Pf ., bei 5 Pfd . L 45 Pf .,
Salzgurken , Essiggurken , Cornichons I in Gläsern
Mixed Picles , Perlzwiebeln f und lose ,
feinst . Mainzer Sauerkraut , abgebr . Bohnen

empfiehlt 3214

J . Rapp , Goldgasse 2 .

__ ______ 18 . Häfnergasse 16 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Hf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

KiMmgen

in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Haase " .
für amerik . und Dauerbrand -Oefen ,
Korn III ,

Neue Badische Landes - Zeitung .

Gegründet 1856 . Gegründet 1856 .
Angesehenste und verbreitetste politische und Handels -

Zeitung Südwestdeutschlands .
Der Handelswelt besonders zu empfehlen .

Täglich 2 Ausgaben .
Urei werthvolle tiratis - Beigaben .

Insertions - Organ allerersten Ranges .

Abonnementspreis 3 Mk . 50 Bf . pro Vierteljahr
excl . Postgebühr .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pf .

Eier - „
la Anthraeit - , ,
Schmiede - „
Holz - „
Brannkohlen - Brikets ,
Steinkohlen - „

I Bambus - und Malaka - Rohrmöbel
,

gelbslverfertigt , empfehle äusserst billig . Nicht Vorräthiges wird auf Wunsch nach Maass und Zeichnung angefertigt . Gleichzeitig empfehle

i Kinderwagen mit guten Federn und Gummirad
! schon von 26 Mark an . Billiger wie jede Concurrenz . Geschäftsprinzip : Wenig Verdienst , grosser Umschlag .

Ooldgasse 21 , Carl Eichhorn
, Goldgasse 21 ,

nächst der Langgasse . Korb - und Korbmöbelfabrikant . erster Laden links von der Langgasse .

Lohkuchen , la Qualität ,~ ‘
1 Scheit - und Anzündeholz ,
I Abfallholz

la Hausbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß m ,
la Stutz - , , in 3 verschiedenen Korngrößen ,

Braud - Malerei .
t „ Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

'
Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die

t richtige Handhabung des BrennstiftS , gleich dem Pinsel des Malers
U ebtt ber Bleifeder des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -

Bnnngen. Unterricht im künstlerischen , rauchfreie » Brandmalen ,
e im Zeichnen ertheilt

Atelier Bacmeister , Lranienstraße 2 .
"

W * Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Birn - Pyramiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des Platzes 1707

Carl Praetorius , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Kuaben -
Garderoben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

Gehrock - Auzug Mk . 60 . - , Sack - Anzug Mk . 45 . - ,
Kellner - Frack - Anzug Mk . 50 . - , Krühjahrs - Paletol
Mk . 30 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anzüge
von Mk . 28 . — an . 3122

Robert Doppelsteiß ,

______
Schneidermeister , Häfnergasse 5 , 2 .

Jllustrirte Postkarten ,
Erinnermigsgruß der Nationalfeier , 21 . /22 . März , mit geprägtem
Bildniß Kaiser Wilhelm I . Alleinvertrieb en gros & en detail
durch W ' ilh . liappee , Vertreter der d . Autoniateu - Gesellschaft ,
Taunusstraße 22 .

Ringäpfel per Pfd . 38 bis 55 Pf .
Btrnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .
Zwetschen per Pfd . 24 bis 30 Pf .
Nudeln per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .
Macaronen per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . l

Kirchner, * Wellritzstraße 27 , Eckladen .

linder - Badewannen Franz Fiössner
,

111UUV1 1/UiUV II IIIIUL 11
an empfiehlt WeHi -itzstrasse 6 . 3358

Aeusserst praktische Neuheit !

I
j

Das bequemste Oberhemd !

empfiehlt in allen Ausführungen und Qualitäten mit glatt leinenen , hochfeinen

Piqud - und anderen Einsätzen 3175

Julius Heymann,
Wäschefabrik

,

Langgasse 32 , im Adler .

Morgen Freitag und Samstag ;

llcsli ' liMii
'

kiiiii

. Zu meiner Fleischhallc werden fortwährend prima gemästete ,
l pind und Mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu

alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen sind , ausgehanen . Die Preise für diese feinen

Mleisch - und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
> piß ich meine wcrthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
WM beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
f Bin Schweinefleisch t einzuführen , kostet von nur jungen
| Mieren der Banchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .

F flrische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
M seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
M extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
U H mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
■ Ii . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
| Eigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
M fliriii dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
| möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
M nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
I mkgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Wirich . Friedrichstraße 11 .
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Conservirte

Gemüse u .
Früchte Habe meine Holzdrchcrei von Ncngaffe 32 nach

Mühlgassk 9
verlegt . 3495

K

ic . kälsc

C . Rossel Nachf
.

stets zu nachstehenden 3562

Fabrik - Hogros - Preisen

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in
3

Pfd .

1 .70 2 .70i —
iH

für Gas und electr . Licht etc .
1.75

in empfehlende Erinnerung . 3457

@ © @ © @ © © @ © @ © © © @ © @ © © @ @ © @ @ © © @ © @
0 .45

g Familien Nachrichten \

0 .35

ij

0 .700 .500 .35 0 .85 1 .—

In Büchsen :

1 .50

1 .80

-

wur

1 schöne große , fast neu , billig
zu verk . Michelsberg 9 , Eckladen .

id

Lehrling gesucht 3191

H . Boos Nachf . , Metzgergasse 5

r
r

cf

©
©

0 .45
0 .40

0 .40
0 .35
0 .26

0 .65
0 .55
0 .40

0 .60
0 .45

0 .60
0 .50
0 .36

©
©

0 .45
0 .35
0 .30

0 .85
0 .60

0 .85
0 .70
0 .55

1 .10
0 .85
0 .70

5
Pfd .

1 .40
0 .90

4
Pfd .

©
©
©
©
©

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

1 .40
1 .20
0 .95
0 .60
0 .50
0 .95

1 .75
1 .15
0 .95

Extra fein . . . .
Fein
Mittel

Schneidebohnen .

1 .60
1 .25
1 —
2 .80
1 .90
1 .60
1 .30
0 .90
0 .75

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

1 .25
1 .—
0 .75

» Sl . £
« » als

Ve
onaiz
nden ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

0 .35
0 .30

A . Heek ,

2 .- 2 .90

x -ignns
Mglücki
I unget
teilt fli
r wunde

4 Pfd . 8 Pfd .

W . Barth , Drechsler .

Laden und Reparatttr - Wcrkstätte bleibt Reugaffe 17 .

ff . Kümmelkäse per Psd . 40 Pf .
Limburger Käse per Pfd . 40 Pf .

H . Erb , Nerostraße 12 . 3580

Darch grosse Abschlüsse
der ersten Elsässer 11 . Braun

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

©
©

Hk C
3n iß
’ Piei
« chs
« n6er
sU ge

n

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

©
©

abzugeben . 1059

Gemüse - Conserven in Dosen .

1 . 15
0 .95
0 .65

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiöerg
’
sche Hof- Buchdruckera

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoß

Industrie -
, Kunstgewerde -

nrrd Hanshattmrgs - Schule für
Frauen und Töchter .

Unter Urotertorat Ihrer K . K . Majestät der

Kaiser »» Friedrich ,

1 .15
1 —
0 .90
0 .70

„ „ ohne Kern . .
„ schwarz u . rotb , mit Kern

Melange 1 ..........
. n

Mirabellen
Nüsse
Pfirsiche ,

’ /• Frucht , geschält , . . .
Pflaumen , geschält ,

„ ungeschält ,
Reineclauden .........

1,50
1 -
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

©
©
@
©
©
©
©
©

©
©
©

t
©
©
©

Clavier - MerrW Kammerm ., Fricdrichstr . 36 . 1220

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 30 .

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Stadt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .
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Rur 1 Mk .
Feder in eine Cylinder - oder Ankernhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wcttritzstraße 27 . Kein Laden .

Wiener Modellhiite und Capes
( Reisemnster ) ,

chice Neuheiten , werden nach beendeter Engros - Tour

zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath reicht ,
verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte .

Wiener Modesalon ,
Taunusstrasse 48 .
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toben ।
M,ue - Addy < Miiuse9

Herrn " ar teil Strasse t >, 1 .

Atelier de Rohes et Confection .

Anfertigung sätnmilicher » amen • Toiletten ,
Haus - , Strassen - und f . esellschafts - Hoben in
geschmackvollster Ausführung I>. mass . Preisen .

1 I 2
Pfd . ! Pfd . Pfd .

- 3 . -
1 .90 2 .30
1 .30,1 .70

In jeder deutschen Familie

sollte die „ Thierbörse
"

, Kerliu , gehalten werden :
denn die „ Thierbörse "

, welche int 11 . Jahrgang erscheint ,
ist unstreitig

das intereffauteste Fach - und Familienblatt
Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
nur 75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr
abonnirt man nur bei der nächsten Postanstalt ,
wo man wohnt , auf die „ Thierbörsc " und erhält für
diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs außer der
„ Thierbörsc "

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Landwirthschastlichen Central - Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittclbörse ; 4 . gratis : Die Kaniuchen -
zcitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthscl u . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mittheilungen über Land - und Haus -
wirthschaft und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten fachwisseuschast -
lichen Werkes . Die „Thierbörsc " ist Organ des Berliner
Thierschutz - VereinS und bringt in jeder Nummer das Archiv
für Thierschutzbestrebnngen .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Belehrung .
Für jeden Thier - und Pflanzen - Liedhaber , namentlich auch
für Thierzüchter , Thicrhäudler , Gutsbesitzer , Landwirthe ,
Forstbeamten , Gärtner , Lehrer 2C. ist die „ Thierbörse " un¬
entbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Äestellnugen auf die „ Thierbörse " an , und liefern
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thier¬
börse

" mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächsten Postanstalt , wo man wohnt .

Au » de » Civilstandsrrgistern der Nachbarorte .

Kierstadt . Geboren . 4 . Februar : dem Landmann $ 6 *58
Schild e. T . , Pauline Hermine ; dem Landmaun Georg 2BiitgH
Cramer e . S ., Karl . 7 . Februar : dem Wagner Wilhelm Phi ^
Völker e . T ., Meta Elisabeth «. 11 . Februar : dem
Philipp Ludwig Bieger e . T ., Wilhelmine Louise HennflW
Johannette . 20 . Februar : dem Taglöhner Karl Ludwig FriedE ^
Schmidt e . S ., Karl . 27 . Februar : dem Fuhrmann Karl Kren » « »
e . T ., Karoline Philippine . Aufgeboten . Fuhrmann Reinb ^ -Z
Schneider , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Theresia Ebert , wo ^ I
hier . Verehelicht . Landmann Ludwig Seulberger mit ChristED
Schneider , ohne besonderes Gewerbe , Beide wohnhaft hier . .
mann Reinhard Schneider , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Ther ^ Z
Ebert , ohne besonderes Gewerbe , wohnhaft hier . Gestorbw »

6 . Februar : Lina , T . des Häfners Karl Philipp Mayer vtzg
1 I . 4 M . 15 T . 1 . März : Marie Catharine Christiane , am .

Petry , Ehefrau des Schneiders Philipp Jakob Heinrich ChniUWE
Stiehl , 52 I . 2 M . 8 T . 7 . März : Elise Wilhelmine Henne :«

Rock , 22 I . 11 M . 27 T . 8 . März : August , S . des Tünch « «
Karl Wilhelm Ludwig Schreiner , 8 M . 30 T .
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0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30
0 .60

Wohnungs - Wechsel .
Meiner wertsten Kundschaft zur Nachricht , daß ich von Mühl¬

gasse 13 nach Häfncrgaffe 17 verzogen bin und empfehle mich
gleichzeitig zum

»Unfertigen eleganter Costüme nach der neuesten
Mode , sowie alte zum Modcrnistren .

Hochachtungsvoll
Fran J . Hütten , Robes .

©
©
©
©
©

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) , Kopf -

bürsten , Kopfkartätschen , Kleider -
,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parqnetboden -

Schrnbber,Fensterleder,Schwämme ,

Pserde - Kartätschen , Mähnen - und

Wageubürsten , Kamm - und Horu -

waareu , Salat - Bestecke und dergl -

Stolt Atzmihl . ßilliglte Preist .

2 Pfd .
1 .60
1 .40
1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 .80
1 .—
1 .55
1 —
1 .60
1 .20
0 .80
1 .30
1 .80
1 .20
1 .—
1 .10

1 .80 2 .70
i 2 .30

DllvleN' EoflMle Md Confirmandeil - Kicider
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach
neuester Mode zu den bill . Preisen angefertigt . Pariser Journale .

Fran Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Aprikosen ’/ « Frucht , ungeschält, .

»
’/i

”
geschält , . .

Birnen , roth und weiss , . . . .
Erdbeeren ( Ananas )
Heidelbeeren ........
Himbeeren
Kirschen , Weichsel mit Kern . .

©
©

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

WM - lind eines Wtz- KiiW .

Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Sehilkowsky .
Anmeldungen bei der Vorsteherin 2749

K . Ridder .

® on lücrlobnttgcn , Heirathen , (tzevurtch , und Todes , 1
fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postfarte |
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender 3

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Mlrobadener Giviikandsrrgtftern ,

Geboren . 9 . März : dem Metzger Theodor Wagner e. S ., Her - j
mann Ewald ; dem Conditor Philipp Hahn c. S ., Friedrich H
Adolf Philipp . 10 . März : dem Schlosser Andreas Hörrle e. S -, |
Emil Christian Andreas ; dem Hiilfsbremser Wilhelm Loos e. T ., j
Hermine Pauline Margarethe Elisabeth ; dem Muller Gustav WchlW
e. S ., Adolf Arthur . 11 . März : dem Kaufmann Moritz Schwartz Z
e . S . , Haus August Carl ; dem Gasarbeiter Anton Retzel e. T „ 3
Elisabeth . 12 . März : dem Küfergehülfcn Friedrich Zeyher e. T ., j
Anna Frieda Elisabeth . 13 . März : dem Wagenführer Valentin J
Braun e . S . , Albert Paul Wilhelm Valentin . 15 . März : beffl »
Hcrren - Schneider Hermann Kämmerer e. S ., Paul Georg .

Aufgeboten . Instrumentenmacher Johann Carl Weiß zu Schier - s

stein mit Anna Maria Elisabeth Ott zu Oberbrechen . Bier - 1
abfüller Heinrich Emil Fabig hier mit Charlotte Presser hier . 4
Schmiedgehülse Johann Manche hier mit Anna Josepha Schiefer - j
stein hier . Taglöhner Ferdinand Rebenstock zu Biebrich a . Rh . H
mit Johannette Wilhelmine , gen . Käthchen Börner hier . Haus - 3
diener Joseph Sulpicius Müller hier mit Maria Josepha Weiser
zu Biebrich a . Rh . Kaufmann Hugo Bruno Hadlich hier mit
Margarethe Henning stier . Geschäftsreisender Philipp Lörsch stier -
mit Helene Caroline Auguste Birk hier . Schriftsetzer Johann 3
Karl Martin Kramer hier mit Elisabeth Hcinzer hier . Gärtner -
Christian Karl Lotz hier mit Anna Maria Bingel zu Obernhof . H
Handelsmann Isidor Sandel zu Bad Nauheim mit Henriette , |
geb . Birnzweig , Wittwe des Kanfmaims Hirsch Stern hier . Ja - •<
genieur Emil Theodor Kunstmann hier mit Therese Alma Weiser -

zu Chemnitz . Postverwalter Georg Carl Albert Salm zu Bullest :
mit Snsanna Elisabeth von Westeruhagen hier . Kausmaiin Paul -
Ludwig Martin hier mit Anna Margarethe Dillmann i« -
St . Goarshausen . Kellner Hermann Wagner hier mit Franziska
Wilhelmine Faber hier . Apotheker Carl Emil Hermann Portze » |
hier mit Johanna Bertha Franziska Lcmp hier . Schreiner Can j
Philipp Adolph Poths hier mit Margarethe Ernst hier . Ober -

kellner Franz Alois Trabold hier mit Helene Philippine Cornelie
Schmidt hier .

Berehclicht . König ! . Regierungs - Assessor Anton Dietrich ÖJniiqti 3
Wilhelm Theodor von Wersebe zu Merseburg mit Sophie EM H
Wilhelmine Therese von Born hier .

Gestorben . 15 . März : Anna Katharine , geb . Hamiappel , Ehefrau I
des Schuhmachers Philipp Wagner , 44 I . 8 M . 24 T . ; Ja

' ob, a
S . des Cementarbeiters Jakob Spetter , 1 I . 8 M . 3 D ; Z
Rudolf , S . des Flascheubierhändlcrs Franz König , 1 I . 9 M ä
20 T . ; Katharine , geb . Kaiser , Ehefrau des Schreiners August -3
Pfeiffer von Homberg , 59 I . 2 M . 1 T . ; Johannette ElifabZW
Christiane , T . des Schreinergehülfen Christian Rink , 1 I . 4 M - N
10 T . ; Restaurateur Martin Väth , 45 I . 4 M . 19 T . 16 März : a
August Johann , S . des Tünchers Carl Haenchen , 1 I . 6 V .
Cantiueuwirth Wilhelm Voigt von Biebrich a . Rh ., 38 I . 11 » W
4 T . ; Installateur Christian Hardt , 43J . 6M . 16 T . 17 . MäZ - z

8ranz , S . des Gaftwirths Ludwig Martin , 13 I . 7 M . 11 4
berstlieuteneant a . D . Arthur Wohlgeboren , 55 I . 4 M - 15 * • 3

1 —
0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70
1 .—
0 .65
0 .55
0 .60

la Stangenbohnen , extra . . . —

„ „ feinste . . . —
Ha „ ..... -

Grüne Breclibohnen .

la Stangenbohnen ..... —
Ua „ ..... —

Brechwachsbohnen .

la Stangenbohnen . . . . . —

Compotfrüchte in Zucker ,

IPfd .
0 .85
0 .75
1 —
0 .65
1.—

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

» 30 „ „
e 34 *36 „ „
*

70
” ”

Spargelköpfe , la . . .
”

. Ha
Riesen - Brechspargel
Prima Brechspargel , la . . .

n » Ha . . .
Suppen - Spargel mit Köpfen . .

Franzos . Erbsen .

Extra fein
Sehr fein
Kein
Mittel la .........

. Ua ........

Brannschw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . . . .
Feine junge
Junge Erbsen .......
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten

Prinzessbohnen .
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« folge wurde dem Kafstrer Herrn Kaufmann P . Alzen
itge ertheilt . In der nun folgenden Vorstandswahl wurden
ttrcn Koufistorial - Präsident undOber - Reg .- Rath a . D . Opitz ,
bendcr , Prälat Dr . Keller , Stellvertreter des Vorsitzenden ,
esratb Krekel , Schriftführer , KaufmannP . Alzen , Kassircr ,
re -Admiral a . D . Werner , Beisitzer , Professor Dr . Spieß ,
fanstallsgeistlicher , Beisitzer , und Pfarrer Lieber , Beisitzer ,

. Uortrng im Alpen - Kerri » . Am Mittwoch Abend hielt
Fabrikbesitzer Aug . Dycker Hoff - Biebrich im Kasino einen

ig über die südlichen Walliser Alpen . Er betonte , wie wenig
ifalliser Alpen von Deutschen besucht würden , wie wenig
t dieselben seien . Nur das Thal von Zermatt , der Gorner
werde besucht — dagegen verdienten die übrigen Thäler

der Großartigkeit und Schönheit der Landschaft ebenso
t zu werden . Besonders beziehe sich dies auf das Val d ' HörenS ,
5 er im letzten Jahre zum Standquartier für mehrfache Ans -

jewäblt und in Evolena , dem Hauptort des Thales , einen
„ tägigen Aufenthalt genommen hatte , lieber Genf , wo -
iie Ausstellung besucht wurde und die Gruppe des Mont -

in schönster Beleuchtung erstrahlte , ging die Fahrt
Sion oder Sitten im Rhonethal . Einige schlechte

nner brachten die Reisegesellschaft nach 6 -stündiger Fahrt nach
a , wobei einige Mitglieder es voi ^ ogen , zur eigenen Bequem -
sowohl , wie znr Erleichterung für das Pferd , den Weg zum

en Tdeil zu Fuß zurückzulege » . — Der Blick in denThalschluß ,
man eine gewisse Höhe erreicht hat , ist großartig und gestaltet

igend malerischer , denn im Hintergrund erhebt sich die herr -
Dent blauche mit dem großartigen Ferpöele - Gletscher .
Vex und St . Martin und den besonders malerisch gelegenen
erreicht mau Evolena . Der Aufenthalt in dem älteren „ Hotel de

.lt blanche
"

, Besitzer Herr Spahr , ist sehr zu empfehlen ; in das
größere zu gehen , hatte Redner nicht für gut befunden , da er
lbneigung hat gegen große Hotels , die des Sternenfchmnckes
ideker entbehren . — Evolena , in grünem breiten Thalboden
Iden Seiten fichtenbewachsene Felswände , ist schön gelegen ,

laufwärts im Mittelgrund die zackigen Dents de Veisivi , links
oben die Schneefelder des Ferpöele - Gletschers und die ge¬

ige Deut blanche , während östlich der Sasseneire und westlich
Pic d ' Arzinol als Hauptaussichtspunkte sich erheben . —

i findet in dem Thale schöne Alpenpflanzen und vor Allem
M ) viel Edelweiß , welches Redner mit großer Liebhaberei

selbst pflückt , wenngleich hierbei stets große Vorsicht geboten
Man müsse das Edelweiß immer nur von unten pflücken und
eiben , es durch gefährliche Klettereien , von oben nach unten sich
ReAbhänge neigend , erreichen zu wollen . Ein großerProzentsatz von
ücksfällen fei auf das waghalsige Edelweißpflück . a zurückzuführen .
Aetter war während des 14 - tägigen Aufenthalts mit großer
lmäßigkeit veränderlich , und eben diese Regelmäßigkeit im Wechsel
gut und schlecht machte man sich mit Erfolg zu Nutze . — AIS

ptregel stellt Redner auf , mit kleinen Partieen anzufangen und
allmählich eiuzulaufen , ferner die Notwendigkeit , sich bei Zeiten
rsrischen , besonders wenn es dem Bergsteiger beim Ausrücken
3 Uhr früh , wie gewöhnlich , nicht möglich war , gehörig

ttihstücken . Begleitet aus den eigentlichen Bergbesteigungen war
■ Tyckerhoff von seinem Sohn und dessen Freund , zwei

- idigen Studenten . Die erste Besteigung war die des Pie
rzmol ( 3001 m ) , von welchem die Aussicht eyte herrliche sein
• dichter Nebel bedeckte das Erdreich und Unwetter verschleierte

Aussicht vont Gipfel . Dagegen zeigten lichte Momente während
lnf - und Abstiegs schöne Blicke aus die Gipfel der Montblane -Kette ,
t die herrlichen im ewigen Schnee erglänzenden Häupter der Walliser
n , Weißhorn , Dent blanche re . Die schon ein wenig schwierigere
eigung des östlich gelegenen Sasseneire entschädigte die etwas
nglückte Besteigung des Pie d '

Arzinol , indem sich die Herren
ungetrübten Blickes bereits von dem zu passirenden Col de

iit aus in das Val d ' Anuiviers , sowie vom Gipfel (3259 m )
wunderbar schönen Rundschau auf die Deut du mibi , auf den
a , bie Berner Alpen , auf Matterhorn , Monteroso , Mischabel -
er und vor Allem aus die mächtige und herrliche Deut
che zu erfreuen hatten . Bei Haudöres gabelt sich das

d ' Hsrens ; die östliche Abzweigung führt unter bemfelben
len aus den Ferpöcle - Gletscher . über welchen man noch groß¬
er und anstrengender Gletschertour den Col d '

Hörens und über
vtockje und den Z ' mutt - Gletscher nach ca . 12 - stüudigem Marsche
mtt erreichen kann . Die westkiche Gabelung führt den Namen
d ' Arolla und leitet nach dem Orte Arolla , woselbst der
;er der . Dent blanche " in Evolena jetzt ein neues ,
I Hotel erbaut . Die Lage von Arolla ist sehr schön . Die
ptanziehnngrpnnkte find der Pigne d ' Arolla und Mont Colon ,
im schönsten Weiß erglänzend , in das Thal hcrniederschanen .

hier ans wurde die Besteigung der Aignille de la Za
8 m ) unternommen , die zwei Führer nölhig machte , und die
r Anderen als „ schwierige Kletterpartje " im Bädeker de¬
nkt wird . Man fleht hieraus zur Genüge , daß Redner

seine Gefährten unerschrockene und tüchtige Bergsteiger sind ,
s es ist schon keine Kleinigkeit , an einem Tage Höhen -
lereuzeu bei bedeutender Steilheit und theilweisem Klettern
Händen und Fußen von 1500 bis 1800 w znrückzulegen . Die
ben Vortrag gestreuten Bemerkungen über Beobachtung der
obevölkernng , wie dieselbe Sonntags zum Kirchgang erscheint ,
en sehr interessant ; das Maulthier trägt zu beiden Seite Körbe ,
theilweise mit einem ober mehreren Kindern besetzt sind ,

'renb der Mann in der Mitte sitzt und die Führung des
len von der zu Fuß daneben gehenden Frau besorgt wird ,

später im Zermattthal geplante Besteigung des Breithorns
l m ) konnte nicht bis zu Ende geführt werden , da schlechter

freundliche Gaben zu bekritteln hat . So fei denn von
berichtet , daß Fräulein Locke auf ihrem Instrument ,
« lavier , Chopins recht schwierige B - moll - Souate und

re Stücke von Searlatti , Schumann , Leschetitzki , Rubin -
und Vignolo spielte und reichen Beifall erntete . Der

ertgeberin hatten sich die schnell hier ( mit Recht ) beliebt
Ebene Sängerin Fräulein Tony Can statt und der Tenorist
bau der Beeck aus Frankfurt a . M . freundlichst zngesellt .

Erstgenannte saug zuerst eine Arie aus Bruchs „ Achilleus "
,

reizendes „ Vielle chanson “ von Bizet und Lieder von
« rt und Kahn mit dem gewohnten schönen Erfolge . Herr
der Beeck spendete die Arie aus dem „ Paulus

" von
"elssohn : „ Sei getreu bis in den Tod "

, die Gralserzählung
dem letzten Akt des „ Lohengrin " und Lieder von Brahms ,
klius und Mottl . Auch dieser im Besitz einer recht echten
: Tenorstimme befindliche junge Sänger — dem , um zu
; recht schützbaren Oratoriensänger zu werden , nur etwas

Männlichkeit im Vortrag zu wünschen ist — fand lebhafte
®me . Zum Schluß vereinigten sich der Genannte und die
nhischk Sängerin zum Vortrag des beliebten , dankbaren Duetts
uies Mädchen " aus Spohrs „ Jessonda

"
. Auch diesmal ver -

. ? ar stets gern gehörte Werk nicht in der günstigen Wirkung
die Hörer . Möge der hübsche Erfolg des Konzerts den Vor -
blden ein erfreulicher Lohn fein !

„ Verschiedene Mitthrilunge » . Der lange Zwist , der an
M . Oper in Stockholm zwischen dem größten Theil des
^uals und dem Oberiegiffeur Rundberg bestand und zum Theil
# Verhalten des Oberregisseurs dem weiblichen Theil des

« iS gegenüber begründet war , hat dadurch feilten Abschluß
t » , daß der gegenwärtig am Stadttheater in Breslau an «
1 Opernsänger Johannes Elmblad zum Oberregifleur er¬
würbe .
> Wien ist der Journalist Hermann Lehner , Herausgeber
österreichischen Lesehalle "

, der fich auch al » Schachspieler eines
ren Rufes erfreute und durch mehrere Jahre die „ Ocster -
* Schachzeitung '

rebigirte , 55 Jahre alt gestorben .
' Paris wurde vor Eingeladenen ein Stück ausgeführt ,
Pierre Denis das Leben des Generals Boulanger
ch » Bildern schildert . Der Erfolg war nur sehr mäßig ,
’0er ist heute so vergeffen , seine Erbärmlichkeit so ausgiebig
t geworden , daß mit selbst auf den die Welt bedeutenden
m nichts zu machen ist .

Wetter die Bergsteiger zur Umkehr zwang . — Zahlreiche Photo -
graphieen erläuterten den Vortrag , für den dem Erzähler
am Schluß durch den Vorsitzenden , Herrn Oberrealschuldirektor
Dr . Kaiser , der Dank der Versammlung ausgesprochen wurde . —

Herr Dr . (SaBet erfreute die Mitglieder wieder durch Vorführung
von in seinem Garten gezogenen Alpenpflanzen , besprach dieselben
in gewohnter interessanter Weise und erweckte zugleich eine
lebhafte , lehrreiche Diskussion . — Herr Pfarrer Veesenmeyer
machte Mittheilnngen über eine im größeren Umfange im
August geplante Alpenreise über Hamburg und Neapel nach
Genua und durch die Alpen zurück, wobei Amsterdam und
Lissabon angelaufen würden . Dieselbe sei mit Recht geeignet ,
viele Theilnehmer ( mit Damen ) cinzuziehen, da sie mit aus¬
gezeichneter Verpflegung und Unterbringung den Vorzug außer¬
ordentlicher Billigkeit vereinige . ( 16 - tägige Seefahrt mit Ver¬
pflegung ca . 190 Mk .) Etwaige Theilnehmer werden schon jetzt
ersucht , sich mit Herrn Pfarrer Veeseumeyer direkt in Verbindung
zu setzen . L .

— Das neue Gerichtsgebäude wird am3 . April , Mittags
12 Uhr , durch eine kleine Feier im Schwurgerichtssaale er¬

öffnet . An dieselbe schließt fich ein Festmahl der hiesigen Richter «

Rechtsanwälte und Referendare , sowie geladener Gäste im

Kasino an . — Der Umzug in das neue Gebäude hat
bereits begonnen . Zunächst werden die ziirückgelegteu Akten

dorthin gebracht und in der Zeit vom 29 . März bis

Samstag , den 3 . April , siedeln die Beamten mit den laufenden

Sachen in die neuen Räume über . Die ersten Sitzungen werden

am Montag , den 5 . April , daselbst abgehalten .
— Der Nasis . Krieger - Krrband hält seinen ersten dies¬

jährigen Delegirtentag am Sonntag , den 28 . März c„ Vormittags ,
in dem Saale des Restaurants „ Zum Krokodil "

, Luisenstraße 37 , ab .
— Pastverkehr . Am 22 . März findet der Postschalterdieust ,

sowie der Orts - und Laudbestelldieust in beschränktem Umfange , wie

an Sonntagen , statt .
— Handelsregister . In das Gefellfchaftsregister wurden

eingetragen : 1 . Die von den Kaufleuten August und Eduard
Sauer von Wiesbaden unter der Firma „ Joh . Sauer Söhne "

nm 1 . Januar 1897 hier errichtete offene Handelsgesellschaft ; 2 . die
von den Kaufleuten Heinrich Dörner und Emil Dörner , beide

zu Wiesbaden unter der Firma „ Gebrüder Dörner " am 1 . März 1897
hier errichtete offene Handelsgesellschaft ; 3 . die yon den Kanflenten
Friedrich Bock und Georg Drescher , beide von Wiesbaden ,
unter der Firma „ Bock n . Cie .

" am 6 . März 1897 hier errichtete
offene Handelsgesellschaft und 4 . die von den Fräuleins Karoline
Salm und Emma Salm , beide zu Schier stein wohnhaft , unter
der Firma „ Geschwister Salm " nm 21 . Oktober 1896 zu Schierstein
am Rhein errichtete offene Handelsgesellschaft .

— Kür Kahlköpfe . Zn diesem Artikel im heutigen Morgen -
blatt schreibt uns ein „ Haarknndiger

" : Daß Haarschwund infolge
kranker Kopfhaut , deren Poren durch Talgdrüsen ( Seborrhoe ) ver¬
stopft sind und durch entstehende S - förmige Bazillen verursacht
wird , ist auch unseren Spezialärzten für Hautkrankheiten längst be¬
kannt und ein Mittel , nm diese schädlichen Bakterien zu zerstören
und den Haarwuchs zu fördern , braucht der franzöfische Arzt , Herr
Dr . Sabourand , nicht erst zu suchen . Dieses Mittel ist von hervor¬
ragenden Professoren der medizinischen Fakultät Freiburgs bereits
gesunden , wird dorten hergestellt und ist hier in Wiesbaden im
Alleinverkauf bei Herrn Parfümeur Wilh . Sulzbach , Spiegel¬
gasse 8 , unter dem Name » Capillor zu haben .

— Lebensmüde . In verflossener Nacht schnitt der auf dem
Römerberg wohnhafte , 48 Jahre alte Schlossergehülse Josef G . sich
mit einem Brodmesser in ben Hals und machte den Versuch , sich die
Pulsader der linken Hand zu öffnen . Er wurde schwer verletzt in
das städtische Krankenhaus gebracht . Was den fleißigen und ge¬
achteten Mann veranlaßt hat , Hand an sich zu legen , ist nicht be¬
kannt geworden .

— Vergeben wurden die Herstellung des Kanals in dem
Verbindungswege zwischen Lehr - und Nerostraße an Herrn Hrch .
Schaus , sowie die Lieferungen des Jahresbedarss a ) an gußeisernen
Schiebern , Schachtelndecknugen , Straßensinkkasten , Röhren re. an die
Firma Rud . Böcking n . Co . zu Halbergerhiitte bei Vredach a . d . Saar ,
b ) von Kanalreiniguugsbiirsten und - Besen an die Herren Adam Beck
und Heinrich Becker hier , c ) von hydraulischem Kalk an Herrn
I . Hupfeld hier , d ) von Drainageröhren an die Firma Jul . Mollath ,
e ) bon Cementröhren und Eiulaßstiicken an die Firma Ost u . Bind
hier , f ) von Theerstricken und Hanfseilen an die Firma Gebr . Erkel
hier , g ) bon Putzwolle an die Firma Beruh . Rielsch zu Kestenholz i. Els .
und b ) die Spengler - und Jn stallationsarbeiten für die Entwässerungs¬
anlagen städtischer Grundstücke nn Herrn Ehr . Hardt hier .

— Kleine Notizen . S . K . H . Prinz Georg von Preußen
beehrte Montag und gestern wiederholt das Kunst - und Antiken -
geschäft von I . Chr . Glücklich mit Besuchen . — Aus Anlaß der
Feier des 100 -jährigen Geburtstags Sr . Maj . deS Kaisers Wilhelm I .
sind die Büreaus der Kgl . Regierung und der Regiernngs -
Hauptkasse am nächsten Montag ganz und am Dienstag des Nach¬
mittags geschlossen . — Ans den am Samstag Abend , 7 Uhr , im

„ Verein der Künstler und Kunstfreunde " (Vietoriahotel ) statt -
fiudenden Vortrag von Professor H . W . b . Riehl möchten wir
hiermit nochmals besonders aufiuerksam machen . — Durch Kabiuetts -
orbre bom 15 . Marz d . I . ist genehmigt worden , daß bei Lustbar¬
keiten , die aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr des Geburtstags
des Kaisers Wilhelm I . ftattfinben , von der Erhebung der in Tarif -
nunimer 39 des StenipclsteuergesetzeS vom 31 . Juli 1895 vor¬
geschriebenen Stempelsteuer abgesehen werde .

— Die Kaeanzen - Liste für Militär - Anwärter Uo . 11
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuznsehc » .

GerichLsfaal .
— Wiesbaden , 17 . März . ( Strafkammer .) Am Abend

des 17 . November vorigen Jahres ist , wie das „ Wiesbadener
Tagblatt

" damals berichtet hat , auf einem Feldwege zwischen
Frauenstein und Schierstein der Posthülfsbote Wilhelm Diehl von
Schierstem mit schweren Wunden an Kopf , Brust und Armen an¬
getroffen worden . Zunächst wurde ein Raubanfall auf den
Postbeamten angenommen , doch wurde bald , da es sich heraus -
stellte , daß Diehl dringend verdächtig schien , die Postkaffe zu
Schierstein bestohlen , auch mehrere Geldbeträge , die ihm auf seinen
Dienstgängen zur Einzahlung anbertraut waren , unterschlagen
zu haben , vermuthet , daß Diehl einen Selbstmord¬
versuch gemacht habe , um sich der Verantwortung zu
entziehen . Er erscheint denn auch heule Nachmittag vor
der Strafkammer und wird beschuldigt , daß er 1 . aus der
Schiersteiner Schalterkasse am 21 . April 29 Mk . 67 Pf .,
11 . Mai 108 Mk . 92 Pf ., 5 . Juni 74 Mk . 33 Ps . und 28 . Oetober
40 Mk . 80 Pf . gestohlen , 2 . im Sommer und Herbst sieben Geld¬
beträge von zusammen etwa 150 Mk ., 3 . 5 Mk ., die er für verkaufte
Postwerthzeichen vereinnahmt hatte , unterschlagen , und 4 . einen
Postscheiii gefälscht habe . Diehl stellt die Diebstähle in Abrede ; er
hält es dagegen für möglich , daß er in zwei Fällen die ihm an -
vertrauten Geldbeträge unterschlagen habe . Die weiteren Anklage¬
punkte stellt D . ebenfalls in Abrede . Er bleibt dabei , überfallen
worden zu fein , und macht darüber folgende Angaben : Er wäre an
dem fraglichen Tage wie gewöhnlich um 6 Uhr von Frauenstein
abgegangen . In der kleinen Sandgrube in der Nähe des „ Groroder

Hofes
" hätte er im Vorbeigehen zwei Männer bemerkt , die er

für Franeusteiuer gehalten , wegen der Dunkelheit aber nicht er¬
kannt hätte . Gleich darauf habe er von hinten einen Schlag
auf den Kopf und einen Fanstschlag in das Gesicht bekommen ,
sodaß er bewußtlos zusammeugestürzt wäre . Als er wieder zurBc -
finnung gekommen , habe er rechts vom Wege au einem Nußbaum
auf einer kleinen Anhöhe gelegen . Da Dieb ! länger als gewöhnlich
ausblieb , fragte der Poftverwalter Ungeheuer in Schierstein telephonisch
in Frauenstein an , erfuhr aber , daß D . rechtzeitig abgegangen fei .
Um 8 Uhr Abends veranlaßte bann Postverwalter U . den Fraucn -
fieiner Postagenten Simon , den Weg abzufuchen , und er begab sich

selbst mit dem Bürgermeister zu dem gleichen Zweck auf den
Weg nach Frauenstein . S . nahm seinen Sohn , den Postboten E .
und einen Lehrer mit ; die vier Personen schlugen zwei verschiedene
Richtungen ein , fanden aber nichts . Vor Schierstein , als sie sich
wieder nach Frauenstein wandten , um mit den Schiersteiner Herren
zusammenzutreffen , kam ihnen Diehl entgegen und sagte dem Post -

agenten S . , er wäre überfalle » worden . D ., beffen Rock oben
offen staub , trug den Ranzen auf dem Rücken . Da er sehr schwach
schien , wurde er von ben Franensteinern heimgeleitet . Er
gab an , daß ihm sein Struppveutel mit etwa 11 Mk ., wovon
5 Mk . Erlös für Postwerthzeichen gewesen wären , seine Uhrkette und
sein Taschenmesser geraubt worden wären . Dagegen , daß er über¬
fallen , wird geltend gemacht , daß seine Kleider nicht beschmutzt , daß
er den Ranzen mit ben Postsachen noch gehabt , daß von bem Wege
nach dem Baume nur eine Fußspur und in der Sandgrube über¬
haupt keine frischen Fußspuren gefunden worden sind . Vor Allem
spricht aber dagegen , daß die Kleider leine Beschädigungen hatten .
Der Arzt , welcher ihn behandelte , Herr Dr . Holm , gewann
aus allen Umständen und der Art der Stiche in der
Brust die Ueberzengung , daß Diehl dieselben fich selbst
beigebracht habe . An demselben Tage hatte er ein scharfes
Verhör durch einen Post - Inspektor zu bestehen gehabt , und vor
seinem Weggang von Franenstein war ihm wegen einer Unter¬
schlagung mit einer Anzeige bei dem Postamt in Schierstein gedroht
worden . Zur Ausklärnng der Sache sind 21 Zeugen geladen .
Nach all den angeführten lluiständeu ist für die Betheiligieu gal
kein Zweifel daran , daß Diehl nicht überfallen worden ist , sondert
fich selbst verletzt habe . Er wird der Unterschlagung für überführt
erachtet und zu 10 Monaten Gefängniß vernrtheilt , im fiebrigen
aber mangels genügenden Beweises sreigesprocheu .

Zn den griechisch - türkische » Wirren .

Kerlin , 17 . Marz . Die Berichte , die heute von verschiedenen
Seiten vorliegen , lassen noch weiter , als dies gestern schon der Fall
war , erkennen , daß über den Umfang der Blokade und das that -
sächliche Vorgehen der Mächte durchaus noch nicht Alles klar ist .
Es wird von Neuem bestätigt , daß bis jetzt weder Oesterreich noch
Deutschland an die Entsendung von 600 Mann Landungstruppen
denken . Deutscherseits wird höchstens , wie wir schon vorgestern
berichteten , ein zweites Schiff entsandt werden . Unter diesen Um¬
ständen ist bie erhoffte Wirkung der Einigkeit der Mächte zunächst
eine mehr moralische .

C .T .C . Karten , 17 . März . Oberst Vassos hat in Sphakia eine
große Menge Lebensmittel aufgehäuft . In seinem Verhallen
läßt nichts darauf schließen , daß er Kreta räumen wolle . —
Die Admirale proklamiren die Bedingungen der Autonomie Kretas
unter der Suzeränität des Sultans .

C . T .C . gerliit , 18 . März . Der „ Lokalanzeiger " meldet an »
Ka n dia vom 17 . b . M . : Ein bei Kap Rhodia Nachts mit Waffen
und Munition gelandeter griechischer Segler wurde heute durch das
Kriegsschiff „ Sebeuico " in Grund geschossen , weil die Insurgenten
auf zwei zur Visitation entsandte Boote des „ Sebeuico " von den
Bergabhäiigen feuerten , sodaß die Boote zurückgezogen werden mußten .

D .8 .H . London , 18 . März . Hier verlautet , es seien direkte
Verhandlungen zwischen Griecheulaud und der Türkei eingeleitet .

Letzte Nachrichten .

eigen tt Dra hiberi chides „ Wiesbadener Tagblatt " .
Strlllt , 18 . März . ( Reichstag .) Der Anslieserungsvertrag

mit ben Niederlanden wurde definitiv angenommen . Der Antrag
Lieber und Genossen , wonach Maßnahmen in Betreff der Zusammen¬

legung der vierten Bataillone noch vor der eiibgültigeu Feststellung
des Etats 97/98 getroffen werden können , wird mit redaktionellem Zusatz

angenommen . Staatssekretär Bötticher dankt im Namen der Neichs -

vermaltting für das Entgegenkommen der Antragsteller . Es folgt
der Marine - Etat . Lieber teftritt ausführlich über bie Kommissions -

verhandlungen .

Paris , 18 . März . Der „ New Jork Heralb
" meldet : Der

französische Postdampfer „ V i 1 l e S a i n t Na z a i re " s ch e i t e r te am
8 . März bei Kap Hatteias ; von 80 Personen der Mannschaft und
der Reisenden wurden nur 4 gerettet . Vier Boote waten so¬

gleich zerborsten , drei Boote mit Schiffbrüchigen gingen verloren .
Das achte Boot mit 35 Personen wurde sieben Tage nahrungSloS
umhergetrieben ; davon sind 31 gestorben oder wahnsinnig geworden .
— Dampfer - Compagnie Havre bestätigt die Meldung ohne Zahlen¬
angabe .

8 o n Itneut al - 1. tle graulen - <$ out oagnle .
Kerlin , 18 . März . Der „ Lok .- Anz ." berichtet aus München -

Gladbach : Zur Erinnerung au Kaiser Wilhelm I . stifteten die
Eroßindnstriellen Gebrüder Paul und Emil Schoett in Rheydt
50,000 Mark als Grundstock für eine lluterstütznugskasse ihrer
Arbeiter .

Kreme » , 18 März . DerAnffichtsrath des „Norddeutschen
Lloyd

" beschloß in seiner gestrigen Sitzung , der Gcueralversamiu -
lung die Vertheilnng einer Dividende von 4 pCt . vorzuschlageu .

Sevilla , 18 . März . In der Stadt Estepa wurden die
Bäckereien von Arbeitslosen geplündert . Es gelang
jedoch ben Behörden , die Ordnung wiederherznstellen ; letztere « rbaten
von der Regierung Mittel znr Unterstützung bet Nothleidendeu .

Montevideo , 18 . März . Abtheilnngen der Anfstäudischen
nahmen mehrere kleine Dampfer weg und landeten sodann an der
Norbwestgreuze . Die Aufständischen sind durchweg wohl bewaffnet .

Develchenbüreau Herold .
Athen , 18 . März . Die während des Unabhängigkeitskriege »

bom Jahre 1821 gestiftet « Fahne wird dem Regiment des Kron -
priuzen übergeben . ____________________

VolkSW irth sch Kftl i ch cs .

Marktbericht . Wiesbaden , 17 . März . 100 Kilo -
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
- Pf . bi » 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtfttoh 4 Mk .
80 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 40 Pf . bis
8 Mk . — Pf . — Angefahren waren : 17 Wagen mit Frucht und
29 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 17 . März . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Maller 13 Mk . 60 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . — Pf ., neuer pro Malter - Mk . - Pf . , pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Weißer Weizen pro Maller 13 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo
16Mk . 87Pf „ Korn , neues , pro Maller 9 Mk . 30 Pf . , pro 100 Kilo
12 Mk . 40Pf ., Gerste , neue , pro Malter 7 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo
11 Mk . 7 Pf . , Hafer , alter , pro Malter 6 Mk . 10 Pf ., pro
100 Kilo 12 Mk . 20 Pf ., Hafer , neuer , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Kartoffeln & 50 Kilo — Mk . - Pf .,
Butter a Kilo — Mk . - Pf ., Eier a Stück - Pf .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter B ö r ! e
vom 18 . März , Mittags 12 ‘/ > Uhr . — Credit - Actien 303 ' /»,
Diseouto - Commandit - Antheile 203 .30 , Staatsbahn - Actien 296 .— ,
Lombarden 75 ’/», Gotthardbahn - Actien 164 .50 , Centralbahn
137 .50 , Nordostbahn — , Unionbahu 92 .90 , Laurahütte -Actien
157 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Akt . 164 . — , Bochumer 154 50 ,
Harpeuer 175 .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - procenlige
Mexikaner 93 .80 , Italiener — , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridiouaux — , Dresdener Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 160 .10 . Tendenz : still .

Wien , 18 . März . Oesterreichische Crebit - Aclien 357 .75,Staate «
bahn - Actien 342 .20 , Lombarden 86 .20 , Mark - Noten 58 .73 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 2 Beilagen .

Verantwortlich für den polltllchen und feuilleton . Theil : 18. Schulte vom Brühl ,
für Leu übrigen Theil und die Anzeigen ^ L. RSiherdi ; Beide in Wiesbaden .
Dnuk und Bertqg der L- Sch ellenderg ' jchen Hof-Buchdruckerei In Wieibads » .
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Kaufhaus

von an ,

.40 anmit Blende , guter Brenner , von

Laffee
1 .25mit Kundbrenner

allen

2 .75

2 .50

Besteckkörbe Holz - Servirbrctter .

Eieruhren verschiedene Arten .

mit und ohne Schloss

30 Meter lang ,

kräftige
"Waare ,

mit 9 Schubladen , fein

eichen -
nu

Beste
von

Paar

Emaille - Geschirre , nur bester Qualität ,
kein Ausschuss

von an .
Pf . an .

von Mk . 1 .

Bürstenwaaren

Kaufhaus Caspar Führer

Glätertuch .MessartwK Handtuch .

। elegante Sorten .
, aussergew . billig ,

Wlteekannen
Kaffee kau ii en

Wandlampen
Tischlampen
Briefkasten ,

Wiegemesser
Hackmesser

Hackbretter -

Gewürzkasten ;

Treppenstiihle ,

Treppenleitern ,

) aus Draht oder Holz

> guter Stahl , einfach und
, doppelt ,

polirt ,
sehr kräftig ,
artig lackirt ,
Herkules , da

, was es giebt ,

Beite 4 . 18 . März 1897 .

fisch kessel von

Spiilbütten in
Mk . 1 .50 an .

Wasserkannen

fein lackirt ,
Grössen

48 . Kirchgasse 48
,

in allen Räumen des Hauses

aus starkem Buchenholz

Waschbecken , kräftig , von 50 Pf . an .

Essenträger , 4 - theil . , für 1 u . 2 Portionen ,
mit Eisenbügel von Mk . 2 .75 an .

Console mit Wasserschöpfer von 50 Pf . an .

Wandspiegel in allen Grössen

Schöpf - und Schaum¬
löffel

Wasserschöpfer
Teller
Tassen u . Untertassen

Milchtöpfe mit Ausguss
Pfannen mit Stiel

Kochtöpfe , alle Formen ,
Fleischtöpfe , alle Formen ,
Ringtöpfe , alle Grössen ,

Mk . 2 .— an .
allen Grössen von

Wurzel bürsten zu 20 , 25 , 30 Pf .
Abseifbürsten zu 20 , 25 , 35 Pf .
Schrubber zu 30 , 40 , 50 Pf .
Wurzelsclirubber zu 40 , 50 Pf .
Handfeger zu 35 , 50 , 75 Pf . etc .
Bodenbesen zu 50 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .50 etc

Teppichbesen zu 50 Pf . , Mk . 1 .— , 1 .75 etc .
Closetbesen zu 30 und 50 Pf .
Putztücher zu 17 , 25 , 30 Pf . etc .

aus Stahl mit polirtem
Holzheft Eierschränke

Wäscheleinen ,

Möbelklopfer ,
i'ederstänber ,

Fensterleder ,

Wasehgarnituren von Mk . 3 .— an .

Machttöpfe von 50 Pf . an .

Puddingformen , und Sorten ,

an starke Waare , fein lackirt
DI VunflMvil , mit Schrift ,

Bügeleisen , Boden ,

Feuerzangen ,
solid und kräftig ,

Springformen in allen Grössen

Reibeisen mit verzinntem kräftig . Bügel

Servirbretter , allen Grössen

Messerputzbänke mit Gabelriemen

Salz - und Mehlfass , Porzellanschild,

'

Milchgiesser ,
Seifennäpfe 1
Casserollen mit Stiel , .
Wasserkessel in allen

Grössen „
Handleuchter

Teigschüsseln , tiefu . flach , „
Salatseiher von Mk . 1 .— an ,

Ausserdem halte ich mein Lager in

Glas -
,

Porzellan - und Steingut - Waaren
bestens empfohlen .

Grossartige Auswahl aller Gebrauchsgeschirre .

Neue preiswerthe Waschgarnituren .
Durch waggonweisen Bezug habe ich äusser billigerer Fracht ganz besondere

Vortheile beim Einkauf , die es mir ermöglichen , 3560

aussergewöhnlich ^ billige Preise

zu stellen . Ich verweise dieserhalb auf meine Schaufenster .
Alle Waaren mit Preis ausgestellt .

Ganinenketteii mit 2 Kugeln

Gardinen - Rosetten

Kaffeemühlen 3
° S

aus Holz mit Messing -
„ trichter

Kaffee - und Zucker - Büchsen ,
fein bronzirt oder lackirt , kräftig ,

Theebüchsen ,
fein decorirt ,

Petroleumkannen , L ^ tInhalt ’ fein

Kehrschaufeln , ÄS8 Eisenblechi

Putzeimer , fe ? verzinkt ’ schwerste

Wassereimer ,
verzinntem

emaillirt , richtige Grösse ,
beste Qualität ,

Toiletteeimer , deckel ,

Küchenwaagen , gl ^ egSkraft ’

pnon 7 Telephon 309 .

Neueste Preisliste über Haus - und Küchengeräthe .

grosse Auswahl ,

hübsche Felle , beste Qual .

Spiritus - Schnellkocher Flammen nur

Schaufeln mit Besen ,

Inster - Schwämme ,
grosse Stücke ,

Schwammständer und - Netze
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